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Sonnabend, 25. Februar 1933 


Menſchenwürde und ewiges Recht 


Eine eindrucksvolle Rede des Senators Dr. Pant während der Generaldebatte 
über das Budget am 22. Februar 1933 


Der vorgelegte Budgetvoranſchlag wurde 
von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus 
nbelt. % na der politiſchen Ein⸗ 
ellung r einzelnen Redner war das 
rteil über den Wert und die Durchführbarkeit 
des Budgets ein chatten ane e. Unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen ſind die Beratun⸗ 
gen in den Kommiſſionen und im Plenum nur 
eine leere Formalität, die auf die Zulammen, 
hu und den Inhalt des Budgets leinen 
14 5 haben. Deshalb iſt es auch an und 
1 gleichgültig, ob dieſe oder jene 
en in den einzelnen Poſitionen eingeſetzt 
. Denn es find tote Zahlen, die nic ? dem 
eben entnommen find und dieſe Zahlen find 
uldig, ebenſo wie das Papier, auf dem fie 
hen. Sich ſach lich mit dieſen Zahlen aus⸗ 
einanderzuſetzen, iſt faſt unmöglich, weil 
jeder von ſeinem Standpunkt ſie deuten und 
werten, annehmen oder ablehnen kann. Wenn 
8. B. — *. einen Seite das Defizit von un⸗ 
illionen, mit dem das Budget ab⸗ 
teßt, als eine bedenkliche Erſcheinung hinge⸗ 
ut werden konnte, hat der Herr Finanzmini⸗ 
283 mit Recht darauf hinweiſen dür⸗ 
bes —— kein Bear gibt, das das 
t in a 1 
e e d e ber dr 
ob im rgle an 
ndern, deren Defizit in Milliarden 2 
18. utſchland, Amerika, Frankreich, wo 
allein das Defizit die Höhe unſeres geſam⸗ 
ten Budgets erreicht, ja ſogar überſchreitet, 
in einer geradezu beneidenswerten Lage wären. 
And trotzdem kann uns dieſer Vergleich 
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß 
unſer Defizit, das im Verhältnis zu dem Ge⸗ 


ud 15 t t, ſehr ho 
5 — et 22e Tage 978 12 
in nahmen für das kommende Budgetjahr 


höher veranſchlagt find, als fie im laufen: 
den Each erzielt werden konnten. 
Und doch wird es niemanden geben, der im 
Ernſt die Auffaſſung vertreten wollte, als ob 
wir uns auf einer aufſteigenden Linie be⸗ 
fänden, als ob wir hoffen könnten, daß in 
abfebba rer Zeit eine Beſſerung ein 
treten wird. Im Gegenteil. 


die Virlſchaftskriſe 


ge 
a 
nun — 


N 
r Er ng der Steuerrückſtände be⸗ 
5 19 nt oll durch eine periodiſche 
ensiteuer erſetzt werden, die nach den 
Berechnungen des Meer Finanzminiſters in dem 
kommenden 23 jahr 27 Millionen einbrin⸗ 
gen ſoll. Dieſe Steuer bezeichnet das der Re⸗ 
gierung naheſtehende Lodzer Organ, die 
re mit Recht als ein Abſurdu m. 
Steuern könnten nur von Einnahmen, 
aber vom Vermögen bezahlt werden. 


Bermögen könne man nur Ion: 
bedeute die Steuer eine Art 


Das 


— t 40 — f 1 15 H t werden. Die 
en 5 

en, daß der Staat durch 1 
gentum auf dem Exetutionswege zwar Exi⸗ 
W keine neuen Ein⸗ 


Man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß bei 
der gegenwärtigen Wirtſchafts age N die 
Einführung neuer Steuern jwar die Aus⸗ 

aben aber nicht die Einnahmen des 

aates erhöht werden. Ebenſo 1 auch zu be⸗ 
fürchten, daß die über 100 Millionen neuer 
Steuern für die Schaffung von ſogenannten 


geht, wie 


Arbeitsfonds nicht zur Linderung, ſondern zur 
Vergrößerung der Arbeitsloſig⸗ 
keit beitragen werden. Wir brauchen nur 
ein Beiſpiel zu nehmen an dem ſogenannten 
Wegebaufonds, der ſeinerzeit nach den Berech⸗ 
nungen des damaligen Mini ters Norwid⸗Neu⸗ 
hm über 40 Millionen jährlich hätte ein- 
ringen ſollen zur Erhaltung und zum Ausbau 
der Straßen und damit auch zur Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung. Aber alle 8 hat 
die rauhe Wirklichkeit zunichte ge⸗ 
macht. Und ſo wird auch das vorliegende 
Bubgetprälimiar korrigiert und friliert wer: 
den, und zwar durch die Bedürfniſſe und For⸗ 
derungen des Lebens ſelbſt, denen ſich 
auf die Dauer niemand widerlegen kann. 
Jedenfalls iſt das Budget nicht real, weder 
auf Seite der Einnahmen, noch auf Seite der 
Ausgaben. Daraus aber der Regier ung 
einen Vorwurf zu machen, wäre ungerecht. 
Denn bei den unſicheren und ſchwankenden Ver⸗ 
ine kann niemand feſte und ſichere 

läne aufſtellen. Die ganze Welt leidet 
unter den Folgen der herrſchenden Wirtſchafts⸗ 
2 Geldfnappheit, Arbeitsloſigteit, und 
Not ſind eine internationale Erſcheinung. 


1 


die Beranfworfung 


für dieſe Erſcheinung kann nicht einer einzelnen 
erſon oder Regierung aufgebürdet werden. 
ie Schuld iſt eine gemeinſame und be⸗ 
laſtet alle Bölter Wir müſſen uns aber 
Rechenſchaft geben über die Wege. die die Re⸗ 
ierung unſeres Landes in dieſen ſchwierigen 
Zeiten Pet und über die Ziele, die ſie ver⸗ 


folgt. s wurde ſchon lange und viel von 
einer gewiſſen Ideologie 21 Sie 
wurde wie ein Geheimnis gehütet, das nie⸗ 


mandem zugänglich ſein darf. Aber auch die, 


welche die Ideologie verwirklichen wollten, 
hüllten ſich in Schweigen, und weder aus 
ihren rten noch aus ihren Taten konnte 


man entnehmen, worin dieſe Ideologie beſteht. 
Nun haben zwei Miniſter in den Kommiſſions⸗ 
beratungen über das Budget etwas den 
Schleier gelüftet und einzelne Be 
vorgetragen, welche für das ge eben 
von grundlegender Bedeutung find. r Her 
ee ieracki hat in ſeinen 

ührungen Ste ung 19 zu dem Pro⸗ 
blem Staat und Volk und hat die Anſicht des 
Regierungslagers zu den Fragen des Nationa⸗ 


* 


Ver wird Slaulspräſidenl? 


Neue Männer 


S MPWarſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) 


Im Regierungslager ſind in den letzten Tagen 
eine Anzahl höherer Poſten neu verteilt worden. 
Der bisherige ſtellvertretende Stadtpräſident 
von Krakau und Abgeordnete der Pilſudſti⸗ 
Partei, Dr. Duch, der für das Amt des Kra⸗ 
fauer Stadtpräſidenten kandidierte, dort aber 
einem ſeiner Parteifreunde weichen mußte, iſt 
jetzt Staatsſekretär im Arbeitsminiſte⸗ 
rium geworden. Dieſer Poſten wurde dadurch 
freigemacht, daß der bisherige Inhaber Dr. 
Roznowſki als Staatsſekretär in das Finanz⸗ 
miniſterium verſetzt wurde. Dieſes Miniſterium 
hat jetzt vier Staatsſekretäre. Es heißt aller⸗ 
dings, daß einer von ihnen, Oberſt Koc, ſeine 
Miniſterialarbeit demnächſt aufgeben wird, um 
Präſident der neuzugründenden halbſtaatlichen 
Akzeptbank zu werden. Auch der frühere Miniſter 
Moraczewſki, der ſich in den letzten Jahren 
mit mehr Eifer als Erfolg um die Gründung 
eigener Arbeiterorganiſationen des Pilſudſki⸗ 
lagers bemühte, ſoll jetzt eine ruhigere 
Tätigkeit erhalten. Er iſt als Leiter des neu⸗ 
zugründenden Arbeitsbeſchaffungsfonds in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Während es ſich bei dieſen Poſten doch nur 
um Funktionen zweiten Ranges handelt, kon⸗ 
zentriert fi das Intereſſe der leitenden Poli⸗ 
tiker auf die Fragen, die mit der 


Neuwahl des Staatspräfidenren 


zuſammenhängen. Bekanntlich muß dieſe Neu⸗ 
wahl ſpäteſtens im Mai d. Is. erfolgen Bis 
vor kurzem galt als ausſichtsreichſter Kandidat 
der jetzige Senatsmarſchall Raczkiewicz, 
deſſen repräſentative Gaben allgemeine Aner⸗ 
kennung finden. Dann aber trat die Kandidatur 
des gegenwärtigen Miniſterpräſidenten Oberſt 
Pryſtor ſtärker in den Vordergrund. Pryſtor 
gehört bekanntlich zu den älteſten Kampfgefähr⸗ 
ten Pikſudſtis noch aus feiner revolutionären 
Zeit. Ein Aufrüden Pryſtors in das höchſte 
Staatsamt müßte aber die Neubeſetzung 
einer ganzen Reihe von Regie⸗ 
rungsämtern zur Folge haben. Da⸗ 


her wird neuerdings wieder mebr eine dritte 


Kombination erörtert, nach welcher der 
jetzige Staatspräſident Prof. Moscicki eine 
Verlängerung ſeiner Amtszeit vielleicht auf 
wei Jahre erhalten fol. Dadurch würden 
nicht nur alle weiteren Perſonalveränderungen 
überflüſſig, ſondern es wäre auch wieder Zeit 
gewonnen, um die vor einigen Jahren von den 
Pilſudſti⸗Anhängern vorgeſchlagene, dann aber 
ganz in der Ausſchußberatung ſtecken gebliebene 
Verfaſſungsreſorm durchzuführen. 


Eine der Hauptfor derungen des Mar⸗ 
ſchalls Pitſudſti in bezug auf dieſe Reform ver: 
langt ja doch die Aenderung gerade der Wahl⸗ 
ordnung für das Amt des Staatspräſi⸗ 
denten. Während bisher dieſe Wahl durch 
beide Häuſer des Parlaments erfolgt, die ſich 
dafür als Nationalverſammlung konſtituieren, 
jollte nach den Vorſchlägen des Marſchalls und 
feiner Anhänger eine allgemeine direkte 
Volkswahl den höchſten Beamten des 
La ndes beſtimmen. Dem gegenwär⸗ 
tigen Sejm fehlt allerdings für die An⸗ 
nahme dieſer Aenderung die notwendige 
Zweidrittelmehrheit. So bleibt die 
Perſonalfrage wie die damit zuſammenhängende 
Verfaſſungsänderung vorläufig ungeklärt. 
Auch die Parlamentarier des Regierungsblocks 
haben vorläufig offenbar noch keine deut⸗ 
liche Vorſtel lung, wie ſie ſich ſchließlich 
entſcheiden ſollen. Das wird im gegenwärtigen 
Augenblick allein von der Weiſung Pikſudſkis 
abhängen, die bisher noch unbekannt iſt. 


Schnelles Tempo im Senat 
= Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) 


Der Senat ſetzte geſtern ſeine Beratungen der 
Haushaltsuorlage fort, und zwar in raſchem 
Tempo und ohne Iebhajtere Debatten. Eine 
ganze Reihe einzelner Haushalte wurde ohne 
jede Erörterung angenommen. Nur bei der 
Beratung des Haushalts des Finanzminiſte⸗ 
riums kam es zu einem kurzen Wortwechſel der 
größeren Parteien, der aber den vorhergehenden 
Erörterungen des Seim über dieſe Probleme 
nichts Neues hinzufügte. Die weitere Haus⸗ 
haltsberatung im Senat dürfte in ſchnellem 
Tempo zu Ende geführt werden. 
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lismus und der nationalen Politik klargelegt. 
Nach feiner Auffaſſung müſſen die Bürger alle 
ihre Bedürfniſſe den Bedürfniſſen des Staates 
als der höchſten Organiſation des Volkes unter: 
ordnen. Die Staatsraiſon iſt der entſcheidendſte 
aktor und die höchſte Inſtanz im Leben des 
taates und des Voltes. Es ſind dies keine 
neuen Ideen, die hier vorgetragen werden. Sie 
reichen on Jahrhunderte zurück, und man 
kann infolgedeſſen n auf Grund der Erfah: 
rungen ein Urteil über den Wert und die Gül⸗ 
tigkeit dieſer Idee fällen. And auf Grund die: 
r Erfahrungen können wir jagen, daß dieſe 
deen in ſich zuſammengebrochen ſind, wir 
nnen weiterhin feſtſtellen, daß dieſe Ideen 
m großen Teil die Schuld tragen an dem 
Be in dem ſich heute die Staaten und Völ⸗ 
ker befinden. s war Macchiavelli, der als 
erſter in ſeinem im Jahre 1532 erſchienenen 
„Il principe“ die ajeſtät der Staats⸗ 
raiſon Froflamſert hat. Das bedeutet nichts 
anderes als die Losreißung des Staates von 
allen natürlichen Bindungen und Zuſammen⸗ 
ngen. Was der Staat bejiehlt, iſt das Gute, 
was er verbietet, iſt das Böſe. 


Der Staat wurde ſo zum Götzen, 


der den ganzen Menſchen mit Leib und Seele 
in ſeine Gewalt preßt. Dieſe Idee vom abſo⸗ 
ſche Pöl . J 2 5 
oſo egel in ein Syitem gekleidet, 

welches ass leider noch herrſchend fe, aber 
feinem. unvermeidlichen Zuſammenbruch ent- 
gengeht. Im Gegenſatz zu dieſen Ideen hat 
— rimas von Polen in ſeinem letzten Hir⸗ 
tenbrief klar und deutlich die Grenzen gezeich⸗ 
net, die der Staatsmacht und der Staatsraiſon 
gab find. „Daher find die Staatsraifon und 
Wohl des Staates nicht 8 höchſtes 
ſtaatliches Recht, ſondern innerhalb der Gren⸗ 
und bei obachtung des göttlichen 

rs mi kann 8 8 

nicht gewiſſe neuzei rebungen 
vereinbaren, pie Bürger den Staatsintereſſen 
völlig unterzuordnen, ihnen eine Dienerrolle 
anzuweiſen und die Stantsoberhoheit auf alle 
Gebiete des Lebens ausdehnen. Die Regulie⸗ 
rung einer jeden Bewegung der Staatsbürger, 
das Hineinpreſſen einer jeder ihrer Handlungen 
in ſtaatliche Vorſchriften, die Mechaniſierun 
na Bürger zu einer namenlojen Maſſe iſt ni 
r 


Würde des Menſchen 


und dem Intereſſe des Staates unvereinbar, 
denn ſie ertötet in dem Bürger das geſunde 
Staatsgefühl. Den Staatsbürger zu einem 
paſſiven Zeugen des ſtaatlichen Lebens herab⸗ 
uwürdigen, zu einem bloßen Steuerzahler, dem 
in Einblick vergönnt wird in das, was mit 
den öffentlichen Geldern geſchieht, zu einem 
Sklaven. der zwangsweiſe an den Stantswagen 
ange nt iſt, das muß mit einer Niederlage 
der Staatsidee enden.“ 


Wir können alſo der Auffaſſung des Herrn 
9 — na über den Staat nicht zu⸗ 
immen, denn ſie iſt 


das Grab jeder Perſönlichkeit 
und jeder Freiheit. 


Sie erkennt nicht die natürlichen Rechte 
des Menſchen an, Perſönlichteit und Menſchen⸗ 
würde ſind ihr fremd. Daß es ſich hier nicht 
um 1 theoretiſ Erwägungen handel: 
ndern daß dieſe au 5 zeitgemäß ſind. weil 
e in unlerem öffentlichen Leben Anwendung 
inden, dafür können mehrere Beiſpiele ange⸗ 
ührt werden. Nur mit einer Staatsauffaſſung, 
wie ſie der Herr Innenminiſter vorgetragen 
at, läßt ſich unſer neues Vereinsgeſetz, das 
A „der Abbau der Selbſtver⸗ 
waltung in Wojewodſchaften, Gemeinden und 
anderen Selbſtverwaltungskörperſchaften be⸗ 
ünden. Die Freiheit der Ueberzeugung, die 
Freiheit des Bekenntniſſes, die Freiheit det Be⸗ 
wegung find bei uns leere Begriffe, bloße 
Phraſen ohne jede praktiſche Bedeutung. In 

ſem 3 jei es mir geitattet, auf 
die — unerträgliche Härte des immer 
n 


lte 
each. Paßzwanges 


weiſen. Ueber 14 Ja ſind nach dem 
Keleg e dahin 3 Alle“ Staaten bis auf 
Sowfetrußland haben die Paßviſen entweder 
abgeſchaſſt oder auf ein erträgliches Maß 
herabgeſetzt. Bei uns iſt es nur wenigen Aus⸗ 
erwählten möglich. die Grenzen des Landes zu 
Überſchreiten. Für touriſtiſche und ſportliche 
wecke find zwar Erleichterungen geſchaffen. 
agegen iſt nichts einzuwenden. Aber es gibt 
im Menſchenleben noch höhere Werte und 
Intereſſen als Sport und Touriſtik. Durch die 
neue Grenzziehung find 1. B. die Familien 


> 


auseinandergeriſſen worden. Soll es wirklich 
auch jetzt noch nicht möglich jein, daß Kinder 
das Grab ihrer Eltern aufſuchen, daß Ge⸗ 
ſchwiſter in beſonderen Fällen und bei beſon⸗ 
deren Anläſſen zuſammenkommen dürfen? 
Freilich, die Staatsraiſon des Herrn Innen⸗ 
miniſters geſtattet, wie er ſagt, keine ſenti⸗ 
mentalen Erwägungen. r es iſt nun ein⸗ 
mal ſo, daß im Men leben nicht nur die 
Vernunft, ſondern das Gefühl ihre Be⸗ 
rechtigung haben. 5 


Die Slaalsauffaſſung 


des Herrn Innenminiſters hat eine folgerichtige 
Ergänzung gefunden in der Rede des Herrn 
Unterrichtsminiſters, der wiederum das 
Problme Staat und Regierung behandelte: 
„Die Methode meines Denkens und die Richt⸗ 
ſchnur meines Handelns,“ ſagt der Miniſter, „iſt 
das Staatsintereſſe, und der einzige 
Faktor, der dazu berufen iſt, feſtzuſtellen, was 
mit dem Intereſſe des Staates vereinbar iſt und 
was nicht, iſt die Regierung. Sie iſt das Organ, 
welches dieſe ſtaatlichen Intereſſen zu vertreten 
hat und infolgedeſſen mit einer bedeutenden 
Macht und Autorität ausgeſtattet ſein muß.“ 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Staatsraiſon 
irgendwie verkörpert ſein muß. And dieſe Ver⸗ 


körperung bildet nach Auffaſſung des Herrn. 


Anterrichtsminiſters nur die Regierung. Auch 
dieſe Auffaſſung iſt nichts Neues Wir 
brauchen uns nur an den Ausſpruch des Sonnen⸗ 
königs Ludwig XIV. zu erinnern: 


„Der Staat, das bin ich!“ 


Und wenn wir daneben den Ausſpruch Platos 
ſtellen: „Kein Staat, der nicht einen Gott, ſon⸗ 
dern einen Sterblichen zum Herrſcher hat, wird 
jemals Erlöſung finden von Unheil und Elend“, 
ſo offenbart ſich in dieſen beiden Ausſprüchen 
der Zwieſpalt zweier Weltanſchau⸗ 
ungen, die auch heute noch um die Herrſchaft 
ringen, der 4 Weltanſchauung, 
welche die Quellen des Lebens in der ewigen 
Wahrheit und im ſittlichen Recht erblickt, und 
einer rein diesſeitigen Weltanſchauung, 
welche ausſchließlich materielle Werte anerkennt 
und jede moraliſche Bindung leug⸗ 
net. In dieſer Auffaſſung der 50 1 7 über 
ihr Verhältnis zu Staat und Volk liegt auch 
die tieſſte Urſache der Gegenſätze zwiſchen Re⸗ 
gierung und dem überwiegenden Teil der Be⸗ 
völkerung, die Minderheit nicht ausgenommen. 
Denn dieſe von den beiden Miniſtern vertretene 
Pell bedeutet nicht nur das Grab jeder 
Perſönlichkeit, ſondern auch jeder Minderheit. 
Aus dieſem Geiſt ſind auch die Geſetze über 
die Schulreform, insbeſondere das Gaz 
über das Privatſchulweſen vom 11. März 193 
geboren. Wie die bisherigen Erfahrungen zei⸗ 
gen, hat das letzte Geſetz kein anderes Ziel, als 
die etappenweiſe Liquidierung des 
privaten Minderheitsſchulweſens, 
indem man vor allem den Lehrern an dieſen 
Schulen das Loyalitätszeugnis verweigert und 
dadurch die Erteilung der Konzeſſion erſchwert 
bzw. unmöglich macht. Wie konſeguent und 
rückſichts los re man dabei verfährt, darf 
ich an einem Veiſpiel beleuchten. Zwecks An⸗ 
ſtellung an einem Kindergarten im öſtlichen 
Kleinpolen ſucht eine geprüfte Kindergärtnerin 
um ein Loyalitätszeugnis nach. Sie hatte bis⸗ 
her in einem Internat des Kloſters der Armen 
Schulſchweſtern in Bielitz ſtudiert. Weder die 
Schulbehörde noch ſonſt eine Behörde hatten fie 
mals an ihr etwas auszuſetzen. Obwohl ſie 
unmittelbar nach Ablegung der Prüfung um 
die Ausſtellung eines Loyalitätszeugniſſes an⸗ 
ſuchte, hat man ihr dieſes verweigert. Man 
ſieht daraus, daß es nicht etwa um die 
Loyalität der Lehrkraft handelt, ſondern um 
die Schule, auf deren Untergang man es ab⸗ 
geſehen hat. Wenn wir unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen gezwungen find, uns zur 


Wahrung unſerer Kedjle 


auf den eh gs ge zu berufen, 
jo darf man uns das nicht übelnehmen. Wenn 
wir es tun, ſo tun wir dies mit reinen Hän⸗ 
den und mit einem reinen Gewiſſen. 
Von einem Mißbrauch des Völkerbundes un⸗ 
ſererſeits kann keine Rede ſein, ſchon aus dem 
Grunde, weil bisher die Berechtigung unſerer 
Beſchwerden vom Völkerbund faſt ausnahmslos 
anerkannt wurde. Es wäre uns wahrhaftig 
lieber, wenn wir uns bei der Wahrung unſerer 
Rechte auf die Verſaſſung beruſen könnten. Der 
Minderheitenſchutzvertrag wäre praktiſch damit 
aufgehoben, Die Verfaſſung gibt uns das, 
was wir verlangen. Es müßten aber die Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung von den ausführenden 
Organen geachtet und dem Wortlaut und 
dem Sinne entſprechend durchgeführt werden. 
So lange dies nicht der Fall iſt, müſſen und 
werden wir von dem Rechte Gebrauch machen, 
das uns in den Minderheitenſchutzverträgen 
garantiert iſt. Täten wir es nicht, ſo wäre es 
eine nationale Selbſtmordpolitik. 


Neben den Intereſſen des Staates gibt es 
auch Intereſſen des Volkes, und dieſe können 
und müſſen miteinander in Einklang gebracht 
werden. Der Staat iſt für die Bürger da und 
nicht umgekehrt die Bürger für den Staat. Neben 
und über der Staatsraiſon gibt es ein ewiges 
Recht. Und dieſes ſetzt ſich durch gegen alle 
Irrwege der Menſchen, auch wenn ſie Miniſter 
find. Weil dieſes Naturrecht uns gegenüber von 
der Regierung und ihren Organen nicht geachtet 


wird, werden wir gegen das Budget ſtimmen. 


— 


Grubenunglück 


Eſſen, 24. Februar. Im Untertagbetrieb der 
Zeche „Graf Beuſt“ ging eine Strecke zu Bruch. 
Drei Bergleute wurden verſchüttet; zwei find 
tot, der dritte erlitt leichte Verletzungen. 


> Pojener Tageblatt - 


Zwiſchenfall in Genf 


In Genf kam es zu einem e, >: 
rer otſchafter 


batte im Abrüſtungsausſchuß ger Bot» 
ü cung 


ranzöſiſchen Plan betreſſend. ge ſollte. 


zur Verfügung ge 
elt zu klären. Ih den Wandelgängen tit 


Die Verhandlungslage Deutſchlands in Genf 
Bi ſich ſeit den geſtrigen Vorgängen nicht ver⸗ 
eſſert. Auf einen Brief, den Botſchafter 
Nadolny heute nacht an den n 
ſidenten Henderſon richtete, erteilte dieſer 
heute morgen eine kühle Antwort, in der er 
auf ſeinem geſchäftsordnungsmäßigen Stand⸗ 
punkt nel dann behauptet, daß er die 
weite Wortmeldung Nadolnys nicht geſehen 
abe und im übrigen keinerlei Be⸗ 
dauern ausſpricht. Auch bei einer münd⸗ 
lichen Lane zwiſchen Nadolny und Hen⸗ 
derſon verblieb der Konferenzpräſident auf die⸗ 
em Standpunkt. Er war 2 damit einver⸗ 
tanden, was wohl ſelbſtverſtändlich iſt, daß der 
eutſche Vertreter ONE im Allge⸗ 
meinen Auffafß als erſter das Wort erhält, 
um ſeine Auffaſſung darzulegen. 

Aus den Kreiſen der deutſchen Abordnung 


wird erklärt, daß der Zwiſchen als beige⸗ 
legt zu betrachten 115 e = 


Eine weitere ernite Ver ung erfuhr 
Lage durch die Haltung ir 9 451 von 
Mächten in den Beratungen über die chal⸗ 
tung der Gewalt bei internationalen Streit⸗ 
fällen, die in der Dezembervereinbarn det 
fünf Mächte beſchloſſen worden war, und Gegen⸗ 
rege Verhandlungen eines Sonderlomitees 


die 


Im Gegenſatz zu dem engliſchen Antrag, der 
zunächſt den Verhandlungen zugrunde lag und 
wonach Gewalt in allen Fällen ausgeſchloſſen 
werden ſoll, verlangte bereits im Allgemeinen 
Ausſchuß der Belgier, dann in den Komitee⸗ 
beratungen der franzöſiſche Rechtsbeirat 
Basdevant, daß ein die Gewalt ausſchließendes 
Abkommen gewiſſe beſtehende Verträge und 
Abkommen nicht präjudizieren dürfe und da 
dieſe 9 ausdrücklich in den Text auf⸗ 
zunehmen ſei. Danach ſoll alſo in erſter Linſe 
das Locarno⸗Abkommen und der Ver⸗ 
ſailler Vertrag mit den Artikeln 42 und 43 
ausdrücklich ausgenommen werden, d. h. 
ein Ein marſch der Alliierten in die 
entmilitariſierte Zone, falls dort deu 


be⸗ 
waffnete Kräfte ſich anſammeln, ſoll nicht in 


den Begriff der verbotenen Gewaltmaßregeln 


fallen. 


Der deutſche Vertreter, Geſandter Goep⸗ 
pert, wandte ſich dagegen, daß . e 
gen, die Bu Ausnahmen Bezug nahmen, in der 
neuen Vereinbarung Platz finden, und er m 
eine Beſprechung der Vertreter der n 
Locarno⸗Mächte vor. 


Verſchiedene Delegierte, darunter ſogar die 
Türken, nahmen gegen ſolche Sonderbeſpre⸗ 


chungen der Mächte Stellung und erklärten, da 
unter dieſen Umſtänden die Sitzung einſach auf⸗ 
Hibang werden müſſe. Sierauf flog die 

itzung in der Tat auf, und die Vertreter der 
Locarno⸗Mächte konnten nur zu inoffizieller 
a zufammentreten, in der neue 

exte erörtert wurden. g 

Der neue Zwiſchenfall, über den bisher Mit⸗ 
teilungen nur von nichtdeutſcher Seite vorlie⸗ 
gen, erregt großes Aufſehen in den Kon⸗ 
ferenztreiſen. Von franzöſiſcher Seite wird be⸗ 
reits eine intenſive Brovagande entfeſſelt, wo⸗ 
nach Deutſchland ſich den Locarno⸗Verpflichtun⸗ 
gen „entziehen wolle“. 


Vahrſcheinlicher Austritt 
Japans aus dem Völkerbund 
Anfang März 


Tokio, 24. Februar. (Reuter.) Falls der 
Völkerbund heute die Empfehlungen des 
Neunzehnerausſchuſſes annimmt, ſo wird das 
japaniſche Kabinett morgen zuſammen⸗ 
treten, um darüber zu entſcheiden, 
wann und in welcher Form der Austritt 
Japans aus dem Völkerbund er⸗ 
folgen ſoll. Sodann wird ſich der geheime 
Staatsrat mit dem Vorſchlag des Kabinetts 
zu befaſſen haben. Sollte dieſer den Vor⸗ 
ſchlag des Kabinetts billigen, dann dürfte 
mit dem Austritt Japans aus dem 
Völkerbund ungefähr am 10. März 
zu rechnen ſein. 


Japan will nicht 

bis zur Großen Mauer vorrücken 

Waſhington, 24. Februar. (Reuter) Der 
japaniſche Votſchafter Debuchi hat dem Staats: 
ſekretär Stimſon auf Weiſung der japaniſchen 
Regierung mitgeteilt, daß Japan nicht be 
abſichtige, ſeine Truppen bis ſüdlich der Großen 
Mauer vorrücken zu laſſen, es ſei denn, daß es 
hierzu durch die Haltung Chinas ge⸗ 
jwungen werde. 


Japaniſche Jeſiſtellungen 
zu dem Konflitt im Jernen Oſien 


Berlin, 24. Februar. Von amtlicher japani⸗ 
ſcher Stelle wird uns u. a. mitgeteilt: 


ie chi die; 

au eee 
n 

judeingen, entspricht nicht den Tatſachen. 


2. Japan beabſichtigt nicht, Schanhaitwan 
dauernd beſetzen, im Gegenteil, es iſt bereit, 
den Konflikt zu lokaliſieren und in bad 
Verhandlungen mit China zu treten, ſobald 
China den guten Willen dazu zeigt und das 
erforderliche Vertrauen entgegenbringt. 

* 


24. Februar. Die chineſiſche Regie⸗ 
rung hat Japans Forderung, ihre Truppen aus 
Jehol zurückzuziehen, mit aller Entſchiedenheit 
zurückgewieſen. 


Nanki 


Aus dem deutschen Wahlkampf 


Berlin, 23. Februar. In 3 
gen ihrer Parteien ſprachen in Hannover Dr. 
bels, in Frankfurt a. M. der 1 Reichs⸗ 
tagspräſident Löbe, in Breslau Dr. Brüning, in 
Osnabrück Prälat Dr. Kaas und in Aachen Dr. 
Stegerwald. 
Das deutſche Landvolk (ſchriſtlichnationale 
Bauern⸗ und Landvolkpartei) gibt bekannt, da 
es entſprechend der konſervativen Grundeinſtel⸗ 
lung des deutſchen Bauerntums im Lager der 
Rechten ſtehe. in 1 Ziel ſei die Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller L en deutſchen Kräfte 
ür den nationalen iederaufbau. In der 
ahlentſcheidung des 5. März kämpfe es Seite 
an Seite mit dem Stahlhelm, der als der un⸗ 
arteilihe Träger der Kampffront warz⸗ 
Beier das gleiche Ziel nationaler Juſam⸗ 
menfaſſung verfolge. 


Jentrumsprokeſte 

Köln, 23. Februar. 
partei hat an den Reichspräſtdenten und an 
den Vizekanzler von Papen Telegramme gerich⸗ 
tet, in denen ſie wegen der Störung ir 
Zentrumswahlverſammlungen ſcharf Proteſt 
erhebt. : 

Berlin, 24. Februar. Ueber die Anwendung 
der preſſepolizeilichen Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung des Reichspräſidenten zum Schutze des 
deutſchen Volkes vom 4. Februar hat Reichs⸗ 
kommiſſar Göring an die Oberpräſidenten und 
Regierungspräſidenten einen Erlaß gerichtet, 
in dem es u. a. heißt: Ich erwarte von allen 
Polizeibehörden, daß der Beobachtung der 
Preſſe und der Herſtellung und Verteilung von 
Flugblättern eine größere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet und mit Schärfe und unnachſichtig 
vorgegangen wird, wenn ſich die Möglichkeit 
dazu bietet. 1 j 

Berlin, 24. Februar. Der Reichskommiſſar 
für Arbeitsbeſchaffung empfing geſtern 
Vertreter der Gewerkſchaften aller Richtungen 
zu einer Ausſprache über die Durchführung des 
Arbeitsbeſchaffungsprogramms. 

* 


Die rheiniſche Zentrums⸗ 


* 


Berlin, 24. Februar. Im Berliner Polizei⸗ 
präſidium iſt geſtern der Beginn gemacht wor⸗ 
den mit einer Umorganiſierung Der Abteilung I 
(politiſche Polizei), die allmählich dem Mini⸗ 
ſterium des Innern angegliedert werden ſoll. 
Oberregierungsrat Dr. Diels vom preußiſchen 
Miniſterium des Innern iſt zum Leiter der Ab⸗ 
teilung I ernannt worden mit dem Auftrage, 
eine Umorganiſierung durchzuführen. 

* 


Berlin, 24. Februar. In Wahlverſammlun⸗ 
gen ſprachen geſtern in Berlin für die Deutſche 
Volkspartei Dr. Hugo, in Dortmund für die 
weſtfäliſche Zentrumspartei Prälat Dr. Kaas. 
in Duisburg Dr. Stegerwald, Zentrum, in 
Breslau Freiherr v. Freytagh⸗Loring⸗ 
hoven für die Kampffront Schwarz⸗weiß⸗ rot 
und Grzeſinski für die SPD. 

Dieſe SPD.⸗Verſammlung, bei der es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Angehörigen der Eiſer⸗ 
nen Front und der NSDAP. kam, wurde poli⸗ 
zeilich aufgelöſt. 


ſei dem 
regietung n ihrem Handeln das Leſen wichti⸗ 


ger als der Büchſtabe ſcheine. Die ierung, 
ſagte Dr. Frick, 5 entſchloſſen, ihre Autorität 
auch ſüdlich des Mains durchzuſetzen. 


* 


Leipzig, 24. Februar. An verſchiedenen Stel⸗ 
len 2 Uh ie es geſtern abend zu ſchweren 


politiſchen Zuſammenſtößen. Ein Neichsbanner⸗ 
mann wurde getötet, ein zweiter ſchwer verletzt. 


— 5 zwei Nationalſozialiſten erlitten ſchwere 
en. 


Verletzung fi 
München, 24. Februar. Der Neihswehr- 
einer bent ui dente inc Sluts we 


Reichskanzler Hiller in Jrankſur! 


Frankfurt a. M., 24. Februar. 

Reichskanzler Adolf Hitler ſprach geſtern 
abend in der 1 Feſthalle. Er ſagte 
u. a.: Unſer Programm bringt keine ſchö⸗ 
nen Wen den Sein Hauptſatz 
lautet: Deutſches Volk, mache dich frei von 
I n als ob irgend jemand 
in der Welt dir helfen könnte. Mache dich frei 
von der Hoffnung, daß eine erſte, zweite 
oder dritte Internationale dir helfen könnte, 
daß ein Wie oder Kulturgewiſſen dir 
degli beiſtehen könnte. Nein, deutſches Volk, 
ehre bei dir ſelbſt ein. Der National⸗ 
ſozialismus muß zur Einheit werden mit dem 
Sozialismus. Zum Schluß betonte der 
Kanzler, daß die Vertreter des verpflogenen 
Syitems keine Gelegenheit mehr haben 
werden, bei dem Aufbau der neuen deut⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft mitzu⸗ 
reden. 


Scharfe Worte in Bayern 


Nürnberg, 24. Februar. 

Der Vorſitzende der bayeriſchen Volkspartei, 
Staatsrat Schäffer, hielt in Forchheim eine 
Wahlrede, in der er ſehr heftig gegen die Reichs⸗ 
regierung polemiſierte. Er erklärte u. a., die 
Nationalſozialiſten ſagten heute ganz ofſen, daß 
nach den Wahlen ein Reichskommiſſar in 
Bayern eingeſetzt werde. Er, Schäffer, habe 
in Berlin erklärt, daß Bayern ſich das nicht 
gefallen laſſen würde, und daß die bayeriſchen 
Wehrverbände einſchließlich des Stahl⸗ 
helms den Reichskommiſſar an der Grenze 
verhaften würden. Schäffer drohte an, daß 
Bayern die Monarchie erklären werde. Er 
ſchloß wörtlich: Wenn der Staatsgerichtshof zer⸗ 
trümmert iſt und mit ihm das Deutſche Reich 
und die Verfaſſung, dann ſind auch wir in 
Bayern nicht mehr gebunden. 


Seldte in Königsberg 


Königsberg, 24. Februar. In einer Kund⸗ 
ebung der Kampffront Schwarz⸗Weiß⸗Not ſagte 
eichsarbeitsminiſter Seldte u. a.: Die Zeit 
des Kämpfens untereinander und gegeneinander 
innerhalb der nationalen Bewegung in Deutſch⸗ 
land iſt vorüber. Das Kabinett will ſeinen 
Kopf zum Pfande ſetzen, daß es möglich 
iſt, in 4 Jahren das aufzuholen, was 
andere Parteien in 14 Jahren nicht zu ſchaf⸗ 
fen vermochten. 


Neuer franzöſiſcher Vorſtoß 
gegen Oeſterreich? 


Noch ſchwebt die Hirtenberger Affäre, die ber 
reits zu einer bedrohlichen, an 1912 und 1914 

mahnenden Stimmung in Europa geführt 

‚und ſchon bemüht man ſich in 8, De 
n das Feuer zu ſchütten. Das dem fran⸗ 
öfiijhen Generalſtab hende 2 de 

ris“ will aus beſtunterrichteter er- 
ahren haben, daß die franzöſiſche Regierung 
ene mit den Regierungen der Kleinen 
ntente neue diplomatiſche Schritte in Rom 
und Budapeſt wegen angeblicher Flugzeug ⸗ 
lieferungen Italiens an Ungarn unter 
nehmen werde. Das Blatt fügt hinzu, da 
man am Quai d Orſay augenblicklich damit be⸗ 
ſchäftigt ſei, die 1 Informationen zu las 
meln, die durch die 1 Beſtätignug 
der ganzen Angelegenheit durch eine ho ex⸗ 
ſoͤnlichtelt des ungariſchen Luftfahrtweſens in 
wertvoller Weife ergänzt worden ſeien. 

Es handle hd vanzöliiherjeits keinesfalls 
um einen Schritt, der aus irgendeiner feind⸗ 
lichen Einſtellung Frankreichs gegenüber Rom 
oder Budapeſt entſtanden Ich ſondern lediglich 
Pe I 1 Ka Fr. 8 7 re 
Klauſel über die Aufrüſtung Ungarns ung 
u I Ara ebenſo wie Ir der Hirtenberger 
Angelsgengelt 


die Sparkaſſenzinſen 


c Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) 
Die Ankündigung, daß im Zuſammenhang 
mit der Herabjegung der Hypothekenzinſen der 
Finanzminiſter auch zu einer Beſoränkung 
der Sparkaſſenzinſen ermächtigt werden 
ſoll, hat in den intereſſierten Kreiſen leb⸗ 
hafte Kommentare hervorgerufen. Die 
Regierung ſieht ſich daher heute veranlaßt, in 
der offiziöfen „Gazeta Polſta“ erklären zu laſſen, 
daß der Finanzminiſter von dieſer Ermächtigun 
keinen zu weitgehenden HN 
würde. dn Ausſicht genommen ſei nur eine 
Beſchränkung der Sparkaſſenzinſen auf einen 
Höchſtſatz von 5%. 


Um Holöwfo 


c Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) 

Im Sejm gab es vor 2 Tagen einen 
Verſuch, die Ermordung des Abg. Hoköwke 
zur Erörterung zu bringen. Da dies im Rahmen 
einer Debatte über ein anderes Thema geſchah, 
ſchnitt der Sejmmarſchall dieſe Erörterung 
kurzerhand ab, und die Ukrainer wie die pol⸗ 
niſchen 7 0 4 mußten ſich damit begnügen, 
auf Material zu dieſer Frage hinzuweiſen, das 
vor kurzem in einer großen Berliner 
Zeitung veröffentlicht wurde. Jetzt iſt 
dem Warſchauer Vertreter dieſes Blattes von 
den zuſtändigen Amtsſtellen eine Erklärung zu⸗ 
gegangen, wonach bereits in kurzer Zeit ein 
öffentliches Prozeß verfahren Licht 


in dieſe rätſelhafte Angelegenheit bringen ſoll. 
Mit Rückſicht auf die ſchwebende Unterſuchung 
erſcheine eine vorherige Erörterung des ver⸗ 
öffentlichten Materials den zuſtändigen Stellen 
unzwedmäßig. Man wird alſo den angekün⸗ 
digten Prozeß abzuwarten haben. 
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Auummmman 


die Sprache der Schöpfung 


Wir bekennen Gott als Schöpfer Him⸗ 
mels und der Erde, aber wir bekennen 
ihn als ſolchen im Glauben. Es iſt nicht 
ſo, als wäre die Natur ohne weiteres eine 
für jedermann verſtändliche Offenbarung 
Gottes. Wie viele Tauſende gehen durch 
ſie hindurch und hören keine Sprache 
Gottes aus iht; ja wie viele Naturforſcher 
ſind Leugner Gottes und bekennen ſich zu 
einem bloßen Materialismus! Es jft 
wahr, was der Ebräerbrief Ebr. 11, 8 
ſagt: Durch den Glauben merken wit, 
daß die Welt durch Gottes Wort fertig 
tt; es iſt keine Ausſage der Wiſſenſchaft 
oder der Weltanſchauung, ſondern eine 
Glaubensausſage: Ich glaube an Gott, 
den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erde. Dem 
Glauben hat dieſe Natur etwas zu ſagen, 
ihm ſagt ſie von der Allmacht und Güte 
und Weisheit Gottes, die darin waltet 
und die keine Wiſſenſchaft ſehen, noch 
beweiſen, noch leugnen kann. Wo ſie ein 
naturhaftes Werden ſieht, da ſieht der 
Glaube Gott am Werk, denn auch alles, 
was die Menſchen Naturgeſetz nennen, iſt 
ihm Gottes Ordnung. Wo die Menſchen 
allerlei Unzweckmäßiges in der Natur 
ſehen, da ſoll der Glaube ſich wohl hüten, 
alles beſſer wiſſen zu wollen. Mit Recht 
gilt einem vorwitzigen Zweckmäßigkeits⸗ 
dünkel, wie ihn der Rationalismus 
pflegte, der Spott: 

„Welche Verehrung verdiente der Wel⸗ 

tenſchöpfer, der gnädig, 

Als er den Korkbaum ſchuf, gleich auch 

den Stöpſel erfand.“ 
Aber der Glaube weiß alles untergeordnet 
dem heiligen Exlöſungswillen Gottes, an 


den er glaubt, weil er Gott als den Vater 


Jeſu Chriſti kennt. Da aber, wo der 
Glaube auf die Sprache der Natur lauſcht, 
da wird ſie ihm, was ſie Jeſu in ſeinen 
Naturgleichniſſen war, eine große Offen⸗ 
barung Gottes, deſſen unſichtbares Weſen, 
deſſen ewige Kraft und Gottheit (Röm. 1, 
19-20) ihn zum Lobpreis ſtimmt: „Herr, 
wie ſind deine Werke ſo groß und viel, du 


haſt ſie alle weislich ee und die 


Erde iſt voll deiner Güter!“ (Pf. 104, 24) 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 24. Februar 


Sonne 6.51, Sonnenunte 17.22. 
Mondanigang 6.55, Honbuntergeng Tr * 

7 U rüh: tu 
* 2 — 5 — 8 
751: Bewölkt. 


ed Zu weten — 4, niedrigſte 


Waſſerſtand der am 24. Februar 
ae r gegen + Meter am Vor⸗ 


ettervorm ür Sonnabend, 25. Fe⸗ 
—.— Geiler 8 N allmählich Ae bende 
öſtl iche nde. 


Teatr Wielki. Freitag, Sonnabend: „Mädchen⸗ 
markt“. Sonnta Mat „Verbum Noblle“ 
und Zlis“; „Mädchenmarkt“. 

Teatr Polſki. Freitag: je Ki maus“. 
e dee 

2 arts 9 5 
Montag: „Der Rätjelhaite”, > 

Teatr Nowy. Freitag: geſchloſſen. Sonnabend: 
„Das große Los“ (Premiere). 

Komüdien⸗Theater. Freitag: Revue „P. P. 5“ 

Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 188): Beſuchszeit: entags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10-—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr, frei 


i Ho: 82 
K ne „Im Schatten des Kreuzes“. (5, 


Kino 79 U „Die Königin der Unterwelt“. 
4 — i d 
N r 7 PR 
e 00 ga" Schatten des Kreuzes“. 
Stlonce: „Menſchen im Hotel“, (6, 7, 9 Uhr.) 
* Pe Die Drei von der Tankſtelle“ 


Die lachende straße 


Die Straße hat ihr Geſicht. Wir mei g 
den Verkehr, nicht die Zuhtzmerke, Autes, Müde, 
Karren. Die geben der Straße wohl das Tempo, 
die Schwingung; fie find der Rhythmus der 
Straße, der Pulsſchlag der Stadt überhaupt. 

Wir meinen auch nicht die Häuſer, nicht die 
Läden und Schaufenſter, die immer nur das 
äußerliche Bild zeigen. Das wirkliche Geſicht 


Aus Stadt und Sand 


Nr. 46 


25. Februar 1933 
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Die zarfe Haut Ihres Kindes 8 | 


bedarf besonderen Schutzes 


Deswegen reiben Sie allabendlich Gesicht und 


Hände Ihres Kindes und alle Hautstellen, die ge- 
reizt oder gerötet sind, mit Nivea=-Creme ein, Mit 
erhöhter Widerstandsfähigkeit gegen Wind und 
Weiter gewinnt die Haut gleichzeitig jenen zarten, 
sammetweichen Hauch, der das Aussehen der 
kleinen Jungens und Mädels so reizvoll macht. 


Preise: Zl. 0.40 bis 2.60 


der Straße, ihr Leben, ihre Seele, ſind die 


Menſchen. i 

Es gibt finſtere und helle Geſichter, aufrichtige 
und verſchloſſene, unangenehme und ſympathi⸗ 
ſche, ſchöne und häßliche. Das Geſicht der Straße 
iſt abends am heiterſten, affenſten und ſchönſten. 

Wo ſind tagsüber die vielen hübſchen kleinen 
Mädchen, die ſo jung ſind, ſo gern lachen, und 
deren Anweſenheit die Straße ſo hell und 
freundlich macht? Sie ſind nicht da, Mauern 
haben ſie geſchluckt, Häuſer haben ſie gierig in 
ſich aufgenommen, Läden und Büros halten fie 
hart und geizhalſig verſteckt. 


Aber abends! Geht abends über die Straße, 


wenn die großen Warengeſchäfte, Kaufhäuſer 
und Läden ihre Ausgangstore öffnen und alle 
die freigeben, die ſie den langen 06 über feſt⸗ 
gehalten haben! Dann wird die Straße er 
wahrhaft lebendig und ſtrömt Jugend aus u 
Lebensfreude. 

Wie ſchön iſt jetzt das Geſicht der Straße. Ein 
Hauch von Liebe und Zärtlichkeit weht durch die 
kahlen Häuſerreihen und ſcheint ihnen Wärme 
und Farbe zu geben. Wie feſt hängt man ſich 
an den Arm des Begleiters, der ſo ſtandhaft 
und zunerläjlig an der Straßenecke gewartet hat. 
Wie ungehemmt froh klingt das Lachen. Man 
iſt ja jo gern bereit, zu lachen. Den ganzen Tag 
über hat man ſich auf dieſe Abendſtunde gefreut, 
Sie iſt die Befreiung, die Erlöſung vom Akten⸗ 
und Warenſtaub. 


Die Straße lacht. Sie hat ihr ernſtes, haſtiges, 
von Arbeit überladenes Ausſehen verloren, Die 
Schwingungen der harten, ſtrengen Pflicht⸗ 


erfüllung ſind abgeebbt. Die Jugend iſt da; ſie 


Be Zeit, fie hat Luft und Laune zum Frohſinn. 
nd Frohlaune ſteckt an. 8 
Mögen die Autos raſen, die Straßenbahnen 
jagen und die eilig geln ebende ee 
haften — es nützt nichts. Sie haben keinen Ein⸗ 
fluß mehr; ſie können das Geſicht der Straße 
jetzt nicht mehr verändern. Das Geſicht der 
Straße iſt abends am ſchönſten. 


— 


Wo bleiben die Arbeitsloſen? 


ei Die, aupegärbenttit ergiebigen Schneefälle der 


letzten Tage haben nunmehr aufgehört, und es 
iſt damit zu rechnen, daß weitere Niederschläge 
vorerſt nicht mehr folgen. Es gibt neugierige 
Bewohner der Stadt Polen, die ſich die Frage 
vorlegen, ob jetzt endlich die Fahrdämme und 
Bürgerſteige von den auf ihnen lagernden fe ſt⸗ 


gefrorenen Schneemaſſen geſäubert werden? I 


And fie fragen ſich weiter, ob dies mit Hilfe 
von Arbeitsloſen nicht ſchon längſt hätte 


geſchehen können In der Tat mutet es ſonder⸗ 


bar an, daß zum Beiſpiel in der ul. Sew. Miel⸗ 
zyriſkiego, alſo in einer Straße im Zentrum der 
Stadt, die Schneemaſſen ihrem Schidſal völlig 


überlaſſen bleiben und ferner niemand daran 


denkt, manche Bürgerſteige wieder in einen 


paſſterbaren Zuſtand zu verwandeln. Es gibt 
Gegenden, zum Beiſpiel in der Umgebung der 
Theaterbrücke und dieſe ſelbſt, die der Fußgänger 
nur mit größter Vorſicht paſſieren kann, da fie 
vereiſt find und ſich dort um die Vorſchrift 
des Streuens von Sand offenbar die verant⸗ 
wortlichen Stellen nicht kümmern. Fahrdämme 
und Bürgerſteige hätten ihr normales Geſicht 
bereits wiedererhalten, wenn die Arbeits⸗ 
loſen zur Mithilfe heran ezogen worden 
wären. Warum dies bisher nit geſchehen iſt, 
dafür läßt ſich ſchwer ein Grund finden, und es 


ift ganz erklärlich, daß immer häufiger die Frage 


aufgeworfen wird: Wo bleiben eigent⸗ 
lich die Arbeitsloſen? Soll ſo lange 
gewartet werden, bis Tauwetter eintritt und die 
Natur ihrerfeits die fo notwendige Säubern 
aktion in die Wege leitet? Alſo warten wir 
die weitere Entwicklung der Dinge bezüglich 
der Poſener Schneeabfuhr mit Geduld ab! 
— — 0 


Oſtern im Heiligen Lande 


Die Poſener Wojewodſchaftsdelegatur des 
Polniſchen „Tourin e veranſtaltet 
unter dem Protektorat des Viſchofs Dr. Olo: 
niemjti in der Zeit vom 7, April bis 6. Mai 
eine Jubiläums⸗ Wallfahrt nach dem 
a en ae an Er . in 1 — 

e von Konſtantinopel, und Aegyp⸗ 
ten. Die Mindeſtkoſten dieſes Yusfl (Nee, 
Unterhalt und alle ſonſtigen Au wie 


ejer dur 
in uerBrogramm fü Ante de 
* m r Un u * 
jäſte beſtens — etragen; es ſoll ai 


e SE 
ur 
irma „Wagens Nass Coof“ in 9 


Ns 
ı . Abteilung für 
und Touriſtik beim „Touring lu 
oder bei der Firma „Wagons Lits Cook“ eins 
geholt werden. Dort werden auch die Anmel⸗ 
dungen . ee und die Eintragun⸗ 
gen erledigt. 


aſtnachtstanz. Zum Beſchluß der Karnevals⸗ 
N 5 n deutſcher 
Katholiten“ Sun den 27 Poſen, 
Faſtnacht, am Dienstag, dem 

nds 7 Uhr in der Grabenloge einen Tan z⸗ 
abend. Zur Anterhaltung in den Tanzpauſen 
gelangen heitere Kurzſtücke zur a Um 
die Unkaſten zu decken. wird von den Mitglie⸗ 
dern 1 dien und von eingeführten Gäſten 1,50 
dicke intrittsgeld erhoben. Der Vorſtand 
bittet um zahlreiche Beteiligung. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, 26. d. Mts., einen 
Ausflug nach deze Abfahrt 10 Uhr 
vom Hauptbahnhof. e mitbringen! 
Mitglieder freie Fahrt. ſte willkommen. 
Am Montag findet um 20 Uhr in der Deut⸗ 
ſchen Bücherei der Lejeabend des Vereins ſtatt. 


ſtümſeſt des J. Schwimm - Vereins Wels 
8. 


Ko 
b. 2 Als 9 ö te Ra 5 3 f 
a en Karnevals igt, wie on Nee 
sa I unferem Blatt nn n wurde, 
m 


r Deviſe „Komme 1 
Wie bei den bisher ſtattgefundenen grö 
Veranſtaltungen des 
di ein mit 

en und ande 


ren 


uppen⸗ und Solo⸗Tan 
ven Heperraſch * 


der der p 

6 da iſt's gemütlich!“ bewahr⸗ 
heit 2 u großen 
ten, den 
ona 10 — 


und nur 
11% Uhr we 


Vortrag über Südafrika. Poſen ſteht dem⸗ 
nächſt ell Vortrag Über das Leben und Treiben 
ſüdafritaniſcher Volksſtämme bevor. 

rr Dr. Lebzelter, ein hervorragender 

thnologe aus Wien, der zwei Jahre bei den 
Sulomännern, der Alteſten Bevölkerung Süd⸗ 

a omente aus dem primitiven Neger⸗ 
eben herauszugreifen und auf der npetogtaphı- 
Koen latte zu bannen. Die Vorführung 

ſex Lichtbilder, begleitet von einer aus⸗ 
a wiflenſchaftlichen Schilderung, wird 
Herr Dr. * am 8 Uh 


X Vom Polizeibeamten angeſchoſſen Geſtern 
in den Abendſtunden verſuchte ein Polizeibeam⸗ 
ter den ſeit längerer Zeit 2 eines Ver⸗ 

hens geſuchten 24jährigen Arbeiter Orpel, 
Set be 11/12, feſtzunehmen. Auf die 

des Polizeibeamten hin flüchtete er. Da 
er auf die Haltrufe nicht reagierte, gab der 
Beamte einen Schuß ab, der ihn in das Knie 
traf. Die Aerztliche Vereitſchaft brachte den 
Verletzten in das Städt. Krankenhaus. 


X Schauſenſterdiebſtahl. Nach Einſchlagen der 
ee entwendeten bisher RR 
kannte Diebe aus dem Uhrmachergeſchäft von 
Leonard Kolaſkowſki, Neue Str. 18, neun⸗ 
zehn Siegelringe im Geſamtwerte von 1535 ZI, 


X Ladendiebſtahl. Aus dem Goldwarengeſchä 
von Sofie S 2 5 Neue Str. 5, — h 
BR von 12 31. geito RE 
nt Weste Polizeichron weitete 


X Falſchmünzer verhaftet. Wegen Fülſchung 


von Zwei⸗ und Fünfzlotyſtücken wurde der be⸗ 
reits wegen Sal) 
uhthaus verurte 
encikiewic 
dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 

X Berunglüdt, In der Gummireifenfabrif 
„Stomil“ in Staroleka 115 ein Arbe und 
fiel auf den dort beſchäftigten Arbeiter Valen⸗ 
tin Kaczmarek, wodurch dieſer Tate ver⸗ 
letzt wurde. Der hinzugerufene Arzt ſtellte einen 


zu drei Jahren 


ährige Eugeniuſß Wa⸗ 


münzerei 
Ite 200 


2 
28 Februax d. J., 


bei 


zugebracht hat, verſtand es, die inter⸗ 


3. Schrodka 8/9, verhaftet und 


Schädelbruch feſt und ordnete die Ueberführung 
des Verunglückten ins Städt. Krankenhaus an. 

X Wegen Veranſtaltung von Glücksſpielen 
wurden Franz Szajek und Franz Matuſzak 
feſtgenommen. 


Wochenmarktbericht 


Bei günſtigem Wetter zeigte der heuti 
gg e nicht nur rin teihheltigenes 


trugen bei genügendem Uns 

1,40, Land 
Weißtäſe 25—30, für das Err. 
del 
Auf 


Erbjen, Bohnen je 25—35, für ei 
kohl 1 man 25—.45, Wir 
Weißkohl 20—40, Peterſilie, Seller 
Kartoffeln 3—10, Spinat 1,00, Rhabarber do, 
usbeeren 80 


beſchickt und bringt 


nete 1,0, Walnüſſe 
1.50—1.60. — Auf den Liſten der Fleiſchſtände 
waren folgende Preiſe vermerkt weinefleiſch 


ch 80—1.30, 
N00 e mat 120130. Kalb: 
u 1.20, . 5 2 albs⸗ 
leber ii Schweinsleber , Der Fiſch⸗ 
markt lieferte heute eine ue Auswahl jeg⸗ 
und Käuferinnen gut be⸗ 


100 3 cherfiſche das Stüd wi Sprotten 
60, Räu 5 5 
60 Groſchen. ’ 


Gallen, Nieren: und Blaſenſteinkranke, ſowie 
Leute, die an übermäßiger Harnſäutebildun 
und Gichtanfällen leiden, regeln durch Gebrau 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ihre 
träge Darmverrichtung. Von Aerzten empfohlen. 


CCC T 
Wojew. Poſen 
Nenl a 


Nicht Notwehr, 
fondern überlegter Mord 


X Vor einigen Tagen wurde der Landwirt 
Otto Fitzéner von ſeinem Stiefſohn Hermann 
Seifert angeblich in Notwehr getötet. Wie 
nunmehr die Ermittlungen ergaben, lebte der 
Getötete mit ſeiner Ehefrau auf feindlichem 
Fuße. Aus dieſem Grunde hat die Frau mit 
ihrem Sohn einen Mordplan ausgedacht 
und den Sohn zur Tat angeſtiftet. Am 
fraglichen Tage, dem 16. d. Mts., kehrte Fitz⸗ 
ner in betrunkenem Zuſtande aus der Stadt 
zurück und begab ſich in den Stall, wo er hin⸗ 
fiel und einſchlief. Dieſe Gelegenheit benutzte 
nun der Stiefſohn und erſchlug den ſchlafen⸗ 
den Vater mit einer Wagenrunge. Nach 
längerem Leugnen gab Frau Fitzner zu, den 
Sohn zu der Mordtat verleitet zu haben, und 
zwar weil ihr Mann ein Alkoholiber war und 
ſie nebſt ihrem Sohne täglich verprügelte. 


eilla 


k. Sie einge in die weite Welt. Am 


nung in Zaborowo der geiſtig nicht nor⸗ 
male an 8 6 1 ft 5 iſt 120 Zentimeter 
t dünkelblondes Haar, niedrige Stirn, 


beiter 
ah 
Bes 


kleidet war er mit einer dunkelgeſprenkelten 


Sonnabend, den 8 


Jacke, dunklen langen Holen, dar en Schnür⸗ 
ſchuhen und amt Sportmütze. — gut einer 
der beiden Vermißten geſehen werden jollte, 
jo iſt unverzüglich der nächſte Polizeipoſten zu 
benachrichtigen. 


Ramitich 
ner 


— Auf freien Fuß gelegt. Die zwei wegen 
der Görchener blutigen Affe äre in Haft genom⸗ 
menen Derwanetz und Hartmann wur⸗ 
den gegen Stellung einer Kaution wieder auf 
freien Fuß eſetzt. Auch die Vorunterſuchung 
hat . rei ee daß D. und H. in Nok⸗ 
u gehandelt haben. 


— Ein unehrliches Dienſtmädchen. 
der Moltkeſtraße wohnhaften Familie Sz. kamen 
dieſer Tage aus der Wohnung Schmudjahen 
und Wertgegenſtände auf unerklärliche Weije 
abhanden. ie hinzugezogene Polizei ſtellte 
Ermittlungen an und entpuppte nach wenigen 
Stunden das Dienſtmädchen als die Haus⸗ 
diebin. Dabei ſtellte es 2 ae daß das 
diebiſche Dienſtmädchen a Wert achen 
beſaß, die von früheren Sieskählen herrii kan 


Buniß 
Der nächſte Jahrmarkt mit Kram⸗ 


Bieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarlt findet am 


Donnerstag, dem 2. März ſtatt. 
ona 

Faſchingsfeſt. In Guminitz findet am 
8 Sonntag, dem 26. d. Mts., um 6 Uhr 


abends eine Verſammlung der hiefigen Orts⸗ 


gruppe der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 


Geſellſchaft bei Weigelt ſtatt. An die Sitzung 
ſchließt ſich eine Theateraufführung und ein 
Faſchingsfeſt. 

fk, ge n Siebenwald findet 
Montag, 27. Mts., 3 Reimann eine Ver⸗ 
femmlung 2 Mitglieder un Angehörigen des 
Bauernvereins ſtatt, der ſich diesmal eine 


Kaffeetafel und ein gemütliches Beiſammenſein : 


anſchließt. 


Dobrzujca 


ik, Stiſtungsfeſt. Am kommenden Sonnabend 
VVFFFFEFEFCV RENR RESTE en- 
dorf der eſtpolniſchen 1 tlichen 
Geſellſchatf im Saale von Frau Fiſcher in 
Rothendorf ihr diesjähriges Stiftungsfeſt. 

ik, Einen Faſtnachtsball veranſtaltet in Otſch. 

Koſchmin die Ortsgruppe der Weſtpolniſchen 
Londwirtſchaftlichen Geſellſchaft am Faſtnachts⸗ 
dienstag im Saale des Herrn Liebeck. Zu dieſer 
Veranſtaltung —4 alle Nachbarverelne und 
Freunde eingeladen 


men 
über Zementvetarbeitung 


Ein 24. 80 
es am. 21 ruar im Saale des Herrn 


Bafinjki les Veranſtalter war der „Ver: 
band po mi cher Zementfabriken“ in War] 
welcher Ante um a Herrn Staro 
Herrn 557 Nantes 5 unferer S 91 
entſandt hatte. Der Vort nde wies darauf 
hin, daß Zement gerade für den Landwirt ein 
gut geeignetes W ae da auf dem 
ande Kies, Sand un r an Ort und 
107 % Find. 


Ban oder Aha r leich 5 
e = 

emen a 
Beton ine ind eh ſogena 

nd eine neuere Er⸗ 
im Baugewerbe als Er⸗ 
3 ee auerſteine he bewährt. 

0 


lose es 


8 
Rus: 
ale kn über de ar 
ng erteilt die Kebattion 


itſchrift 
„Beton“ in Warſchau, Czackiego 1. Jr 5 


Der auf 


von 21458 


Poſener Tageblatt 


tragende erklärte den Anweſenden auch die Ber 
arbeitung und Miſchung des Wien bei ver⸗ 
ſchiedener Verwendung. 

Der Leiter des Steuetamtes gibt eg 
daß der bisherige Vollziehungsbeamte 
Steueramtes Jarotſchin e am 13. 
bruar entlaſſen wurde und mit zu Amts⸗ 
handlungen nicht mehr berechtigt 1 Gleich⸗ 
zeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle übrigen Beamten bei Pfändungen u 

angseinziehungen im Beſitze einer ſchriſt⸗ 
ichen vom Steueramt ausgeſtellten V macht 
ſein müſſen, welche ſie auf Verlangen vorlegen 
müſſen. 

* Roheitsakt. An der Chauſſee zwiſchen 
Debno und Dabrowka wurden von unbekann⸗ 
ten Tätern 40 friſch g 2 
abgebrochen. Die Oeffentlichkeit wird ge⸗ 
beten, den Polizeibehörden bei der Ergrelfuns 
der Täter behilflich zu ſein. 

Drei Kohlendiebe, welche am 18. Februar 
einen e zwiſchen Jarotſchin und Radlin 
beſtohlen hatten, konnten een werden. Es 


ies Sobczat und ar ER BE aus 
arotſchin 2850 ein i örecki, ohne 
ändigen daher Die geſtohlene Kohle 
konnte 5 mt werben. 
Kroloſchin 
Das ehemalige Nat 
Ae Etuns verſpätet e wir 


von som Brand des. Ka 
er 
en 


dem 
über das 217 
und es ale Sinai 
bewohner, deren Hab und Gut en ein 
Raub der Flammen wurden, erzählten, war 
ber Rauch n am Abend gegen 8 Uhr ſpür⸗ 
Um 3.15 Uhr ſtand das Gebäude 
85 Das Rathaus, das hg der 
orfgemeinde Rozdrazemo ift, war mit 22.000 
toty verſichert, der Brandſchaden ſelbſt beläuft 
is auf annähernd 20 000 Zloty. Bemerkt ſei 
diefer telle, daß Rozdrazewo 
Stadtrechte beſaß, die es jedoch vor mehreren 


das Waldrevier des 
ein gewiſſer Mielickt 


hundert Jahren verlor. 


Wilddieberei. In 
Gres Orla begaben I 
und die Vettern Nawrocki, ſämtlich aus 
mierzuce, Kreis Adelnau. und fingen — wahr⸗ 


ſchein ich vermittels eines Frettichens und auf⸗ 


eſtellter Netze — wilde Kaninchen. Die hier⸗ 
I berechne 88 9 5 ermitzelte de zii. 


Gneien 


in, in. Kurpfal cher verhaftet. Se derhaſtete 
die vn 1 J P. von der Tremeſſe⸗ 


ner Straße 32, der verböchtig iſt, an der Marta 
* verbotenen opera- 


tiven Eingriff vorgenommen zu Aden an deſſen 


Marecka, Cierpiegi 18, einen 


Folgen letztere am Sonntag verſtar 

in, Diebiſcher Mieter. Bei der Frau Maria 
Domas in der Trzemeſzenſta erſchien vor W 
Tagen ein junger Mann und mietete ein 3 
mer. Leider mußte die e gan N ſeſt⸗ 
ſtellen, daß ihr neuer Mieter ein gewöhnlicher 
Dieb war, 9 * enn für etwa 130 31. 
entwendete und verſchwa 

in. Haushalts be der Stadtverordneten. 

n der Sitzung am 17. 7. Nee bemängelte der 

tadtv. Grotowſki 10085 der Haus 
. ef talen Fürſorge um 7 Zt. gekürzt worden 


Ein Antrag, die Gnadenrenten um den 


leichen Betrag zu kürzen * die gewöhnlichen 
Renten. Portege Der Etal de des Stadt⸗ 
aſſeſſors Mittelſtaedt wurde geſtrichen. Fa 


Poſten für Diäten und Dienftreilen wurde eben: 
l. verringert. Der zweite Teil 


3 um 500 
aushaltsplanes, der das Kommunalvermö⸗ 
ehandelt wien in der veranſchlagten Höhe 


oe 
8 genehmigt. 


John Galsworlhys 
Engländerlum 


Zum Tod des bedeutenden Roman- 


Schrifiſtellers 
Von Georg Emmerich 5 
Vor kaum einer Woche erſt hat England mit 
eitungen 


George 1 wie einige 
ihn ach Jun 2 Feldten Dichter“ verloren, Nun 
ie auch Jo 8 65jährig, in ſeinem 
Landhaus 1 gem mpſtead geſtorben. Es iſt merk⸗ 
würdig, daß aug Moore, der dere in Eng⸗ 
land 5 volkstüm wurde, ſo lange er 195 
bei uns faſt gar nicht, Kal wr ih aber fe 
bekannt geworden Be — ar, verfu 5 
* gerade die typiſch engliſchen Charakterzüge 
ootes hervorz 4 die er mit ſo vielen an⸗ 
deren großen engliſchen Dichtern teilt, um dar⸗ 
aus zu erklären, on fils dieſe Art einer durch 


und durch efeilten tilvollen, aber zu breiten 
Proſa nd wer über England hinaus wirken 
kann. Au 


1 atte mit dem gleichen 
Schickſal zu kämpfen er es, jpät, abe er doch 
mit ungeahntem Erfolg, ſchließlich zu ſeinen 
Gunſten entiherden konnte, iſt weniger Beweis 
für die „ Begabun tes e 
gegenüber Moore, als für m von Joſeph 
Conrad her eigene or Weltaufgeihlof 215 
heit ſeiner Schriftſtellerei. So ſehr die Menj 

in der Forſyte Saga Engländer find, Englän Er 
aus der gleichen wohlhabenden und ſich ſelbſt 
genügenden . die auch Moore 
geſchildert hat, 3 wir doch bei Galsworthy 
nicht das Gefühl, daß dies eigentlich nur die 
Engländer anginge, N 


Es iſt die Doſis Kritik am Engländertum, die 
uns Golsworthys Dichtung näherbringt. Denn 
er ſchreibt, zwar im Ben und ganzen befrie⸗ 
digt, ja ebe voll, a immer mit kriti⸗ 
ichem ba Kafaz mit der fühlen Objektivität, die 
er von Anfang an in jeinem Schrifttum er⸗ 
kennen läßt, ſeit er als Vierzigjähriger 
zu jhreiben begann. Moore iſt weit ſchärfer, 


biffiger, ja ns maf- feng; aber immer 
nur ar enſchen im Engl änder über: 
haupt, nicht gegen den Engländer als ſolchen. 

Man jagt, daß die Galsworthys ſchon vor 
tauſend Jahren in Der . ee hätten 
ent na ner ohlhabenden 50 115 aue 
entſtammte dieſer wo na er e en 
ker erfamilie. Geboren am 14. a 1607 

oombe in Surrey County a 
den ea En kands in 5 Hartow 
Oxford * 

9 atmen, en: in 
Vermögensumſtänden und daher befähigt, eine 

oßen Teil ſeiner ſchönſten . an 
Welte ſen zu verleben. Er kannte das 
ganze britiſche Imperium, A auch 

n Kontinent, ja außer Amerika ſogar Ruß⸗ 
land. Aus dieſer Weltperſpektive ft rich der 
Engländer Galsworthy. 

Bekanntlich ſind ja auch englische S 
lutionäre ſtockkonſervativ für unſere riffe. 
Wie viel mehr Galsworthy, der ſeiner ganzen 
Herkunft, Bildung und auch inneren Lebensart 
nach zum „City⸗man“ beſtimmt war. Es war 
auch nicht etwa . Ir innung, was 
Ian veranlaßte, den Adel abzulehnen. be⸗ 
gründete es damit, daß kein Devonſhire⸗Mann 
einen Gnadenbeweis von einem ausländiſchen 
Königshauſe annimmt. 


Sein Aeußeres war in völliger 1 * it mit 
ſeinem Weſen. Alles aus einem Eine 
er Geitalt, edle, männliche Fi die 
edeutende Stirn, kräf tige Naſe, Kinn und 
Mund in ihrer entegilgen Formun — doch 
alles durchgeiſtigt, mit dieſer eigenartigen ſenſi⸗ 
tiven Geiſtigkeit des Engländertums. 
Bezeichnend iſt, daß der biſſige alte George 
Moore, der ſonſt keinen gelten ließ, der zum 
Berjpiel über den bedeutenden Stevenſon ur⸗ 
teilte: „ein ane über Piraten“ 
75 Dickens einen „gewöhnlichen Küchenſungen 
unte, über Joſeph Conrad aber die biſſige 


revo⸗ 


Bemerkung machte, daß es „ganz küchtig für 


einen Polen ſei, engliſch zu jihreiben“, daß man 
2 jedoch wirklich nicht als Proſa bezeichnen 

nne 
Wort gegen Halsworthy acſagt hat. 


von 61 972 31. 


lanzte O b ſt bã u me 


ige feh⸗ 
Wie an 5 


in 
rüher 2 


"Sul: 1 


It der 


Aus dem dritten 
Teil, der eine Summe von 245 276 31. für Rüde 


t auf 


er wahlbeſtallter ie das einzige Tot, 


— daß dieſer grimmige Moore kein die 


jahlung: von Schulden vorſieht, wurde im Sinne 
einer Inſtruktion des Wojewoden der Betrag 
herausgenommen und unter 
„Verſchiedenes“ 3 Dieſer Betrag ſoll 
zum Ankauf eines Grundstücks in der Poznapſta 
im Werte von 25 000 Zl. und der Reit von 
36 972 31. zu Straßenarbeiten in der gleichen 
Straße verbraucht werden. Abſchnitt 5, „Stra⸗ 
ben und öffentliche Plätze“, mit 91 850 Z1. ſowie 
öſchnitt 5a, „Ausbau und Vermeſſungen“, mit 
24400 31. wurden unverändert gelaſſen. Zum 
Schluß faßte die Verſammlung auf Antrag des 
Stadtv. Bibrowicz eine Entſchließung, die 
den Abbau von pier ver . 
Lehrerinnen am ſtädtiſchen Mädchen 
naſium fordert, da dieſe als Ehefrauen ver 81 
ſeien; an ihre Stelle ſollen andere Kräfte be⸗ 
rufen werden. Eine zweite Entſchließung for⸗ 
dert, keine Ausgaben und Einnahmen aus einem 
Haushaltsabſchnitt i in den anderen zu übertragen. 


Zuomroclom 


N ndene Kindes gleiche. Dieſer 459. 
wude * dem Felde des Rittergutes Orlowo, 
im Strohſchober verſteckt die be 
weſung überge angene. Leiche eines neugeborenen 
Kindes aufgefunden Hände und Füße waren 
von Hunden angefreſſen. 


Schoften 


Raubüberfail. n dem 2 
Buſchdorf wurde ee der letzten Nächte 
auf den ehemaligen Nachtwächter Heinrich 
S 4 ramm ein Raubüberfall ee 


erwachte 83. 
dorthin, um nachzufehen. 
wurde Sch. mit Revolver guſſen empfa 
Glüclicherweiſe wurde er in der Dunke 
nur von einem Schuß am N nen 
det. Ohne wel d a e 2 
Kampfort. wei der Tat ver ige Indivi⸗ 
duen ſind bekeits Faker 


Wonarowitz 


v. a In der FAN m 21. 
wurden in dem benachbarten Sic benſchlöß⸗ 
chen dem Landwirt Wilhelm Wegner aus dem 
nicht verſchloſſenen Stalle zwei Arne und zwei 
Ar ar geſtohlen. f 


oment 


j ng „Wohltätigteitsjeit“. Zu 1 
unterm 22. d. Mts. erſchienenen Bericht üb 


ein im Saale des . Brauereigartens ſtatt⸗ 
8 5 itsfeſt wird uns berichti⸗ 
end mit u der Veranſtaltung die 
2 ene Czarntikau im 
Einvernehmen mit dem „Deutſchen Frauenver⸗ 
ein“ eingeladen hatte, worauf die ſtarke Betei⸗ 
ligung der Sandbenölterung nahen 1 1 55 
Durch den itigen A 2 — 
fand das Feſt ein vorzeiti 1 ware 
bei den ländlichen Gäſten, die ſich auf die Früh. 
züge eingerichtet hatten, mit Recht großes Er⸗ 
ſtaunen hervorrief. 


porlmeldungen 
nach dem Halbfinale in prag 


1 * Schlußgegner: Kanada, Amerika, Tſchecho· 


ſlowa kei und Oeſterreich 


Das Halbfinale der Eishockeym iten in 
Frag 57215 ſtern die ee ge Enſcendung | ® 
Nach ber, wer Gas € Europafinale N — 
Nach der geſtrigen Niederla det Deutsche 
egen Better reich. wo nach har Basen, 
die beiden entſcheidenden Treffer Bu 
land erſt im letzten Drittel fielen, Ta 
eiſterſchaft reg 1 Tſchecho lowakei 
ſterrei . Da andererſeits die 
Polen von der Schweiz 3 1 N wurden, wer⸗ 
den ſich 770 im ln ber ualifizierungs⸗ 
kämpfe au b des e Deutſch⸗ 
land un und um zweiten Male 
1 Die Acchechen, d ie ſich offenbar für das 
ſchonten, unterlagen den Amerikanern 
5 en ſehr en Tag hatten die 
Ungarn. Nicht allein daß 12 den Kanadiern 
nur 1:3 unterlagen: nein 
e 1 ee a 
rn währe er rager Kämpfe 
überhaup t der ane würde. Der Beutiäe Frei⸗ 
tag iſt in Hauptſache für die n 
— Troſtrunde bestimmt; in der zunächſt 
und Lettland ſomie Belgien und rg 5 en 1 
nertjiöen re bilden ſollen. Am Son 
1 das, finden die eigeüllſchen 
pfe 5 as 8 Amen 


{77 


Mirchliche Nachrichten 
tür die Evangelifhen Polens 


a Er. * 2., für die kirchliche 1 810 
oft. 


10 Uhr: Göttegbienk. „ Horſt 
dee Derſe — ittwoch, 
n 8 ub: ionsandacht. D Fel. = ie den. 
2., vorm. 9 Uhr: 8 ung der last eg 

2 85 Petritirche (Epgl. ee 
fällt der a aus. 72 

St. Pauli kirche. 477 Be 
Gottesdienit. ein 115 ee . 
Mittwoch, 1. J., abends 8 r: Pa Nionsandant ‚i in 
der Kirche. Derſ. Amtswoche: der 

St. m anne Senats.. 25 nahm. 5 Use: 


Sonntag. 2b. 


11.15 1 15 8 


F 


darm. 10 


: dienſt⸗ ammer. 


Nieraste. 
Hammer. 

2 ieh: Sonntag, 
dienſt. D. Nhode. . — "Rinbergetiesbienk, Mittwon, 
1. 3., 61), Wr: Bibelftunde, 


Hotte 
2 vorm. 10 Uhr: Wolteßdienft. f 
262. vaxm. 10½ Uhr Gutes 


bereits in Ver- 


da Chen, i 


des bnis gehab mexi 
6 Punkte, Tespergäitais 17 955 echo⸗ 
ſlowakei 4 Punkte, e 2. 2,3 eig I; 
2 Punkte Torverhältn. 3; sten 0 Punkte, 
Far a 178. Gruppe anada 
Torverhältnis 12: Pi 12 5 ſterreich 
4 Punkte, Torverhältnis 3: 3. Deutſchland 
unkte, hältnis 4: 5 4. Ungarn 0 
Bunte. Torverhältnis 1:8. e 


er 


St. Matihäitiche. 


Sonntag, 9 Uhr: Gottesdien 5 
mad. 10.30 Uhr: Rindergettesbient, — Mont gl 25 
. Freit eh A 8 Dienstag, 6 r: 
= 8, r: 

der Kirche. Kandidat Micholowfti. Ba re ep 1 
Saſſeuhe im. Sonntag, 9,30 

Donnerstag, 7 Uh 
Jugendoerfümmlung. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abends 8: 
Re e range — Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
tenit. Derjelbe 

Ev. ⸗ luth. Kirche (Ogrobowa). 4774 (Beute), B 
Kirchenkollegſizun 8 100. U Siet o 9 6 
u in Tre 1. 2 e n: e mit Abendmahl. 
r. Hoffmann. — 10 in Kammt * Lefegottes» 
Bene Mittwoch Buß⸗ und Bettag), * — . 
predigt und Abendmahl. Dr. Hoffmann. Konfirmanden: 
unterricht fällt aus. — Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein 
(Miſſionsſtunde) 


1. Rindergottesbi: — 
37 Veste Herne 15 Aaſallehend: 


3 Berein * ger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 2 
abend. — Mont 1 Uhr: Poſaunenblaſen. — Mit twoch, 
a: See a 2 8 224 Don⸗ 
nerstag, r: Jugendabteilu r: Poſaunen⸗ 
ee — Rreitag, Fir: Stuntkunde. — Sonnabend, 
ir: Turnen. 
Ev. Jungmüdchen verein. Sonntag, 4.30 Uhr: Bibelſtunde. 


— Dienstag, 7.30 Uhr: Spiele und Volkstänze. — Mc 
nerstag, 7 Uhr: Lautenchor. — Freitag, 7.30 Uhr: Singen 
und Bibelſtunde. 


22 iche er # — er der Chriſtus⸗ 


ul. Mate 122 1 7: nbbunde 

172 e. an abends 
7 Uhr: Einelbeiprehung. en erz eingeladen. 
Kirchliche Nachrichten aus der . 

lee . ub u 

he Se Gofaunenkunbe, — Mi 

— itag, 8 Uhr: 
5 A Frauen und Bortrag von 
am Mittwoch oder Freitag nachm. 3 Uhr. 


gabe erfolgt no 


er Genaue Bekannt 
Koſtſchin. Sonntag, 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt; 12 


8 — Donnerstag. 9 — Frauenhil 
5 Uhr: Paſſionsandacht; 7 Uhr: Jugendſtunde. 
Sullenhein, Sonntag, 9 Uhr: Got esbienk. San 
ar Sonntag, u, Uhr: en Eichſtädt. 
4 Mr ei ar 2 Uhr: Gottesdienſt. — Mittwoch, 
1: Paſſionsan 
Tarnowo). So 8.80 Uhr: 
dient. 10 r: Gottesdienſt mit Beichte u . d- 


pe) andacht. — 
23 2 7 —— 


t 3. . 10 
Bis: e 6 
Predigt 


„ nachm. 2½ Uhr: 
28. 2., vorm. 410 Uhr: 


1255 W 2 \ eee zum ‚Belten der kirch⸗ 
9 555 — 5 Sale 25 ap 1 
» m. 2 he: Sauptgotien 


Sonntag, 10 Gottesdien. Schatz. > 
Uhr: Be Sn — 2 M 5 us 


nf. Schatz. 5 ee 
Shah. 8 Se, hr 
Uhr:-Bere — M 
Kunde. , 5 Uhr: Le 15 — king 8 ar: 


Bi zum 5 
Letzle Meldungen 
Die außerordenlliche 

Büllerbunds- -Berfammlung 


über die Entſcheidung 


des chineſiſch· japaniſchen Kouflittes 


zuſammengetreten 


Genf, 24. Februar. 
9 
unter 0 
ä n Außenmit ymans b 


— In 


die ak 


ſen, u. 3 And 
um den un en Andrang 
— und der fee 


. In. Deu 
Gelben 2 4 Teller — 2 r 


Fa 


10 onflitt vor Sodann 
ri rg eine 185 ab; in der er 
die wen e 9 "Sie die japani⸗ 

5 zu dem reicht habe, 
vom Neunzehner⸗Ausſchuß ‚© Arte ges 
nommen worden ſeien, daß der 1 


feien 


41 = 
Der en erteilte zuerſt dem Vertreter 
Chinas. Votſchalter Dr. Ve n. das Wort. 


1 


u 


40 


Beilage 3 


um „Poſener Tageblatt“ 


D 
nr 
— 
2 
2 
15 
S 47 
n 
— 
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Des Reihers Neſt am a erg 2 
hängt, 
Ein Fremder ihn zu knipſen denkt; 
Schon hat er einen langen Aſt, 
Auf dem der Reiher ſitzt, erfaßt. 


Er aibt ſich einen ſtarken 4) Er ſtrauchelt und rutſcht, o wie dumm. 
Nach unten um den Aſt herum. 
Da hängt er nun und knipſt nicht zitternde Boy eritattete. Er ſchalt den 


Schwung, 
Der Aſt kommt in Erſchütterung, 
Daß ſich der weitgereiſte Mann 
Nicht länger droben halten kann. 


rr . U 


Doktor 
Builenzorgq 
ep 


. Kommt vi 


Dientt des neuen Bewohners zu treten. Durch einen Zur 
fall veranlaßt. öffnete der Doktor auf hober See die Geld⸗ 
kaffette und mußte zu ſeinem Schrecken die Entdeckung 
machen. daß fie ihres Inhalts beraubt war. Banknoten 
und Wertpapiere waren ſpurlos verſchwunden. a 
Mehrere Wochen darauf bielt der neue Herr ſeinen 
ug in das Landbaus. Es war ein hober Dffizier der 
— — dem man die Dienſtwobnung zugewieſen 


e OHREN 60.40 HERE 6-6 0 O0 000 EEE OA 40 


5 DAS GEHEIMNIS er OFTERINSEL 


bisher unbekannte Inſel geſehen, und 
25 gabre ioster machte ſich der dolländiſche 
Admiral Roaggeveen auf die Suche nach ihr. 
Er fand ſie am Oſterſonntag und gab ihr des⸗ 


te er. 

n unden Jahrhunderten beſuchten 
— 5 — wieder die Inſel. 
Allmäblich erbielt die Welt ein klares Bild 
über das, was dort gefunden wurde. Aus der 
Felswand der Vulkane baben Menſchen rieſen⸗ 
große Steinbilder ausgeſchnitten, gewaltige 
Köpfe, die bis zu elf Meter doch find. In 
Menge find dieſe Bildwerke über die ganze 
Inſel verftreut. an den Wegen entlang in Reiben 
aufgeſtellt, an der Innenſeite des Kraters eines 
mächtigen Vulkans Rings im Felſen ſind Höb⸗ 
len, in denen die Bildhauer ar⸗ 
beiteten, balbfertige Geſtalten lie⸗ 
gen da beute noch neben den Werk⸗ 
zeugen, die verwendet wurden. Und 
kein Menſch weiß, wer die Schöpfer 
dieſer Kunſtwerke find, warum fie 
fie ſchufen und weshalb fie ihre 
Arbeit ſo plötzlich im Stich ließen. 
wie es offenbar geſchehen iſt. Nur 
eins iſt gewiß, die eingeborenen Be⸗ 
wohner der Inſel ſind es auf kei⸗ 
nen Fall geweſen. 


der 


Mißtrauiſch ihm entgegenſchaut; 
Unheimlich iſt ihm in der Tat ) 
Der Mann mit feinem Apparat. auf fie machte Sie verneigten ſich 


Durch einen Zufall öffnete der Doktor auf hoher See 
seine Geldkasselte und mußte zu seinem Schrecken die 
Entdeckung machen, daß sie ihres Inhalts beraubt war 
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Aber der Inhalt dieſer Bilderſchrift iſt uns 


5 \ e, 
e nuv 


Riesengroße steinerne Köpfe stehen 
allenthalben auf der Osterinsel 


hatte, und er kam in den Abend⸗ 
ſtunden mit vielen, woblverſchloſſenen 
Kiſten und Kaſten an, deren Inhalt 
er auspackte, ohne die Hilfe der Diener⸗ 
ſchaft in Anſpruch zu nehmen. 

Erſt am nächſten Tag rief er die 
Malayen auf der Veranda zuſammen 
und hielt ihnen eine kleine Anfprade, 
in der er der Hoffnung Ausdruck gab, 
ſie möchten ihm eben ſo treu und er⸗ 
geben ſein wie ihrem vorigen Herrn, 
dem der erſehnte Lebensabend in der 
Ruhe der Heimat nicht beſchieden ge⸗ 
weſen ſei. Eines Nachts ſei er auf 
dem Dampfer, auf dem er die Heim⸗ 
fahrt angetreten babe, nicht mehr zu 
finden geweſen Er müſſe unbeobachtet 
iiber Bord gefallen fein und den Tod 


ſein Mahl ver⸗ in den Wellen gefunden haben. 


daut, Es war an den Mienen der Ein⸗ 
geborenen nicht zu ſeben, ob das plötz⸗ 
liche Ende ihres alten Herrn Eindruck 


ſtumm und gingen ſo unbewegt an die 
Arbeit, als ſei nichts geſchehen. 

Eines Morgens, der Volizeioberſt 
war in aller Frühe zur Stadt ge⸗ 
fahren, ſtand der braune Boy in der 
Küche beim Geſchirrſpülen, als plötzlich 
aus dem Arbeitszimmer die etwas 
heiſere Stimme des Dr Buitenzorg 
laut und vernehmlich rief: 

„Aioh, Jongens, kaſſi koppie, ſama 
glas aver dingin!“ (Hallo Boy, bring 
Kaffee und ein Glas kaltes Waſſer). 

Schreckensbleich ſtürzte der Boy nach 
vorne und riß die Tür des Zimmers 
auf. Es war leer. 

Kopfſchüttelnd hörte der Oberſt am 
Abend den ſeltſamen Bericht, den der 


Mann wegen ſeines Aberglaubens und 


mehr 
Und denkt: „Wenn ich zu Haufe wär'!“ ſagte lächelnd, er babe wahrſcheinlich 


geträumt, anſtatt zu arbeiten. 

Am nächſten Mittag, die Diener wa⸗ 
ren wieder allein, meldete ſich die 
ſchreckliche Stimme aufs neue. 


„Harnaſſan, kaſſi makanan lekas, ſava berlavar”, 
rief ſie. (Harnaſſan, bring mir ſchnell mein Eſſen, ich 
bin bungrig). : 


„ 
N ' * FR 


Das zweite Gebeimnis entdeckten dann Miſ⸗ 
ſionare. Sie ſaben bölzerne Tafeln, auf denen 
eine geheimnisvolle Schrift eingeritzt war. Es 
gab keinen Eingeborenen, der ſie leſen konnte. 
Dabei handelt es ſich um recht primitive Bil⸗ 
der; leicht ift zu ſehen, was fie darſtellen follen. 


bis heute ein Rätſel. 

Zwar hat es Männer auf der Inſel gegeben, 
die behaupteten, fie vorleſen zu können, aber 
ſtets zeigte ſich, daß ſie nur Auswendiggelerntes 
herſagten, deſſen Zuſammenhang mit der Schrift 
ſich nicht feſtſtellen ließ, oder daß fie die ein⸗ 
zelnen Bilder beſchrieben, deren Darſtellung 
jedermann leicht erkennen konnte. n 

Weiter fand man viele kleine Holzfiguren, die 
zum Teil ſehr fein gearbeitet find; an Fels⸗ 
wänden und in Steinbäuſern Reliefs und Ge⸗ 
mälde, deren Bedeutung nicht zu entſchleiern 
iſt. Vor allem iſt da ein merkwürdiger Vogel 
zu ſehen, der eine große Rolle geſpielt haben 
muß. Aber ein ſolcher Vogel lebt gar nicht 
auf der Oſterinſel Ä 

Und genau fo geheimnisvoll wie ihr Land 
iſt die Bevölkerung. Ihre Sprache iſt den Dia⸗ 
lekten der Marqueſas⸗Inſeln und 
Neuſeelands ſehr ähnlich ' 

Aus einem dunklen Urfprüng, 
von dem wir nicht das geringſte wiſ⸗ 


im Stillen Ozean ſtumme, ſteinerne 
Zeugen einer unergründlichen Ver⸗ 
gangenheit in den Himmel Stein⸗ 
bilder, Holzſtulpturen, eine undeut⸗ 
bare Schrift. Tierbilder ohne Vor⸗ 
bild. Menſchenwerk ohne Menſchen 
das iſt das geheimnisvolle Rätſel. 

8 


fen, ragen auf einer einſamen Inſel 


Diesmal fand der Oberſt bei ſeiner Heimkehr einen 
ſchlotternden, fahlen Mann, der ſich energiſch weigerte, 
weiter in dem unheimlichen Haus zu bleiben. Der Myn⸗ 
beer Doktor ſei zurückgekommen, weil er im Meer keine 
Ruhe habe, fein Geiſt ginge um, und es ſei gefährlich, ihn 
zu ſtören. 

Da verlor der Offizier die Geduld. Er fuhr den zit⸗ 
ternden Harnaſſan an, ob er ein ſchlechtes Gewiſſen habe 
daß er ſich vor dem Geiſt des alten Arztes fürchte Wenn 
er ſich nichts gegen den Toten habe zu Schulden kommen 
laſſen, gäbe es für ihn keine Gefahr, und wenn er an 
feinem früheren Herrn ein Unrecht begangen habe, jo würde 
es ihm nichts nützen, wenn er aus dem Hauſe ginge, denn 
dann käme der Geiſt ſeinetwegen und würde ibm überall 
hin folgen wo er auch ſei. Im übrigen wäre das alles 
Einbildung, und er wolle die nächten Tage mit im Haufe 
wachen. um ſich von dem Gerede zu überzeugen. 

Zwei Tage lang geſchab nichts. Doch am dritten, der 
Oberſt lag im Liegeſtuhl auf der Veranda und gab Har⸗ 
naſſan Anordnungen für die Wirtſchaft, begann im Zimmer 
ein wunderliches Unweſen. 

Ein Hüſteln und Räuſpern ließ ſich vernehmen, ganz 
fo, wie der verstorbene Dr. Buitenzorg es an ſich gehabt 
batte, und dann wurden ſchwere Tritte laut, die auf den 
Dielen hin und her gingen. Erſtarrt horchten die Männer. 


Der braune Harnassan war in die Knie gesunken; sein 
verzerrtes Eingeborenen-Gesich! war farblos und blutleer 


Es war des alten Arztes woblbekannte Stimme, es war 
ſein Schritt, ganz der etwas haſtige. unregelmäßige Gang, 
wie er ihn gebabt batte, alles klang fo, als jet die Zeit 
rückwärts gegangen und Dr Buitenzorg wandele wieder 
in den Räumen, die er längſt verlaſſen hatte. 

Als der Oberſt ſich aufraffte und ins Haus ſtürzte, 
war nichts zu ſeben Alles ſtand einſam und unverändert 
wie immer Doch als er auf die Veranda zurückkehrte, 
barrte ſeiner ein merkwürdiger Anblick. 

Der braune Harnaſſan war in die Knie geſunken, ſein 
verzerrtes Eingeborenengeſicht war farblos und blutleer, 
ſeine Augen rollten wild, und die erſtarrten Lippen flüſter⸗ 


ten wirre Worte, in denen ſich nur immer wiederholte, 


daß er das Geld ja gerne wiedergeben wolle, wenn der Geiſt 
ihn nur ſchonen möchte. 

Der VPolizeioffizier fackelte nicht lange. Er nahm den 
geknickten Sünder beim Kragen und ſchrie ihn an, er 
ſolle geſtehen Ohne Widerſtand führte der Spitzbube ihn 
zu ſeinem Verſteck und lieferte das Geld und die Wert⸗ 
papiere aus, welche er kurz vor der Abreiſe des Doktors 
in einem unbewachten Moment aus der Schatulle ge⸗ 
ſtohlen batte. 

Mit dem nächſten Dampfer ging ein Brief nach Alt⸗ 
Holland. Er lautete: 1 

„Lieber Doktor, die nächſte Geldpoſt bringt Ihnen in 
einer Wertſendung Ihr Eigentum zurück. Das von Ihnen 
vorgeſchlagene Mittel hat ſich vortrefflich bewährt. Es war 
wirklich das einzige, ein Geſtändnis zu erzwingen. Freund 
Harnaſſan, er war der Gauner, ſitzt binter ſchwediſchen 
Gardinen und iſt ſich jetzt noch nicht recht darüber klar. 
wie er betölvelt worden iſt. 

gleich mit dieſem Brief kommt auch Ihr Beo. Er 
hat ſeine Belohnung, die er in Geſtalt von Paprikareis 
und Melonenbaumfrüchten reichlich bekam, ehrlich verdient. 
Er ſpielte das Geivenit fo natürlich und eindrucksvoll, daß 
mir ſelbſt ganz unheimlich wurde. Hoffentlich überſtebt er 
die Seereiſe noch einmal. 2 

Nun iſt alſo Ihr altes Haus wieder für Ihren Nach⸗ 
folger frei. Ich ſelbſt kehre auf die Polizeiſtation zurück, 
Mit den beiten Grüßen und auf Wiederſehen in der Heimat 

Ihr Oberſt de Ruiter.“ 


n Wittenberg ſtarb 

1754 ein weit und 
breit berühmter Mann, 
der Gärtner Jakob Kab⸗ 
le, deſſen krankhafte Gier 
nach allem Freßbaren 
ihm den ſchönen Name 
„Freßkable“ eingetragen 
batte. Dieſes Mannes 
Magen war ein wahres Wunder, denn Kahle futterte nicht 
nur die ungeheuerlichſten Mengen an gewöhnlichen Lebens⸗ 
mitteln auf ſondern verzehrte darüber binaus ſcheinbar 
alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war. Er hat an 
manchen Tagen gegeſſen zum Morgen ein Ferkel, zu Mittac 
einen Hammel beide roh mit Haut und Haaren. Teller 
Gläſer. Beſtecke Steine, kleingeſchlagene Ofenkacheln fut 
terte er jo ganz nebenbei mit binunter Der hohe Rai 
er Stadt Wittenberg war Zeuge und hat es in der 

adtchronik vermerkt. Und jo müſſen wir's wohl glauben 
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ca.: Von n Schloßkonzert, 
oſe 


Kleine Ame 


eeichtathletiſche deiſiungen in Polen und anderswo u 


E. Ihe Wir ſtehen zwiſchen der Olympiade 
in Los Angeles und der des ahres 1936 in 
Berlin. olen = verhältnismäßig gut, 
Deutſchland ungewöhnlich ſchlecht e nitten. 
Wie wenig die Ergebniſſe einer rartigen 
Retordveranſtaltung Zeugnis über den Leiſtungs⸗ 
ſtand eines Landes ablegen können, zeigt, fol⸗ 
8985. Zuſammenſtellung guter leichtg ce | 1 
Dien des Jahres 1932 in Polen, in 
Deutſchland und 155 anderen Ländern. Der 
Wert dieſer i wird dadurch 
noch erhöht, daß fie dem Krakauer Kurier ent⸗ 
nommen iſt, einem Blatte, dem ſich der Vor⸗ 
9 der Peutſchenfreundlichteit auch beim beſten 
en nicht machen läßt. 


Es wurden im Jahre 1932 folgende Ergeb⸗ 


niſſe auf dem Gebiete der Leichtathletik erzielt: 

100 Meter durchliefen in weniger als 11 Se⸗ 
kunden: in Deutſchland * Ja aroteten, 
in Schweden 10, in * Z „in Finnland 
England und Italien je 6, Norwegen 5, in 
Polen nur 3. 

Weniger als 23 Sekunden für 3 Meter 
brauchten unter den Deutſchen in Un⸗ 
arn 18. in Frankreich 15, in England und 
chweden je 14, in Finland 12, in Italien 7, 
in Polen — 4 Leichtathleten. 

Unter 51 Sekunden AI die 400 
Meter⸗Strecke in Deutſchlan 
in Frankreich 17, in Polen ein einziger Läufer. 

Er einer Zeit von 2 Minuten für 800 Meter 


eht wieder . S r mit 42 Le Ib 


thleten an der Spitze dor Schweden mit. 
e 21, Polen % Na land 19, Nor⸗ 
vegen 12 und Po it b äufern, 


Mit weniger als 4 Minuten 10 Sekunden 
2 über 1500 Meter 38 Schweden, 30 Fin⸗ 
nen, 29 Engländer und Die 
zoſen, 12 Norweger und 5 Polen. 

Ueber 5 Kilometer mit einer 
16 Minuten ſehen wir die Finnen mit 


_ Rundfunkecke 
vom 26. Februar bis *. März 


t unter 
50 Ver⸗ 


2 Sonntag 
Warſchan. 9.55: Tagespr 10: Von Lemberg: 
3 11.85: Miſfio 152 17 1125 geht, anfare. 
1 Wetter, 15: Aus de hilhar⸗ 
—5 9 14: Vortrag für den r 


14.20: n Konzert. 14.40: Vortrag für den 
3 15: Von Kattowig: Konzert. 18: Jugendſtunde. 
16.25: Schallplatten. 16.45: Vortrag über den Karneval. 


Breslau—Gleiwig. Hamburg: Lene 
8.15: Konzert (SH) 30: nn — Ungereimtes, 
9.90: Zwanzig Minuten Veriehrsfragen. 9.50: Gioden- 
gelänt. 10: Engl, Morgenfeier. 11: Von Ratibor: Aus dem 
Hotel Brucks“: Aae la des 8 
eimatliebender Hultſchiner e, mbur 
nzert, 14: ittagsberichte. 14.05: Vellewit aftlihe 
1 4 2 14.20: Fünſzehn Minuten für die Kamera. 
K. 7 1 uguſt Macke, deutſcher Maler 
u und 2. . (Aus eig Muſeen 
— bildenden Künſte). 14.50: Im Sonnenla almatien. 
15.10: Von Römer 254 Skimeiſterſchaften es Hauptver⸗ 
* Deutſcher Winterfportvereine in der Tihehoflowatet, 
— 16.05: Georg Langer lieſt aus ſeinem Buch 
ichter Wichura“. EL unierbeltungstong nzert. 18: Sports 


Du bes Sonntags, 1 kale * — 1 


Stil der ele Rede. 19.25 ter für die 
Landwirtſchaft. An 5 tr 50 g 5 e mit 
Boll Gondrell. ngUbend, 

5 ‚Wetter, 90 5 9 * Be Hess iR 3 
Von Berl 9 5 anzmuſik. 
Ballen. "Hörberi f 1, ee. Beten een, 
turnier des B. Ei nom 


e e um Die 1 — ei horfaeft im 


mu 6.15; 
1 5 5 ae A 62 25 
wirts 


ace Su e > Finnen lie 
en Rundfunk in U e 
aus 2 rken. 15.30: * . ner. 125 
riedrich der Große als Bauherr. 16: 
onzert. 17.40; Deutſchordenskampf um Preu en, L 
von Dr. Heinrich Bauer. N 
von Noberi Schumann (Urauffü zung). 
im Grenzland Baden. 19.25; Jun 
20: Von Leip 7767745 22 2 227 
Dan Spot 

: Von Berlin: ee 


Wetter, Nach⸗ 
Ger Seewetterberict. 23 bis 


2. loden. Engl 
Königsberg: Wetter, 

son Manfred Sturmann. — 5055 
„luth. Kirche zu Borche rsd 

b der neuerbauten a 


88. 56; Danzig; Wetter. 


Konzert. 14: Schachfunk. gendſtunde. 15: 
Bon Danzig: Bunte E e 5.90: Lieder zur 
Laute, 16: Unterhaltungsfongert, 17.45: Dr Straube; Das 


dmanns, h 

Eliſabeth Ha ngt. ende 18.85: 

Loſung: „Deutſchland“ emeinſchaftsſendung Oſt b 

Stimmen aus 15 T Sagatgebiet, Memel, Dan⸗ 
5 ac. 20.80: „£ Nes 958 5 an en 120 — 5 : Na 

30: in ebe im nee 7 e . 

2 Anſchl. bis 24: 7 uſik. 8 u 


Montag 


au. 3.20: Schallplatten. 15.28: richten · 
a 15, Zs Fr 185 De 
platten. 16.25: Franz. Unterricht. 16.40: MWirtihaftsfr: 


17:, Klgpiervortrag. 17.35: Italieniſche Lieder und Ar — 2 
18.35: Nachrichten. 18.40; RK muſik (Schallpl.). 18,50: Vex⸗ 
ſchiedenes. 19.20: e für den er 19.30: 
„Am Horizon“. Wa gie Die Frau ohne 
Kuß“, Operette. une eflaften Von Lemberg: 
Tanzmufil. 22.55: lan: Be Polizeinachrichten. 
Tanzmuſik. 

3 6.35: Von Hamburg: Konzert, 8.15 
ca unkgymnaſtik für Hausfrauen, 10.10: Won eiwitz: 


Schulfunk für die Volksſchulen: Die 1 et 8 1 


nmontagszu 4: 
Alaaf, Kölner Roſenmontags 8 10 5 
Das Buch des Tages. 16: Die Umſchau. Geiſtige Lelſtun⸗ 
gen des deutſchen Oſtens, 16,20: Sen der 
1 Berg⸗ und Bad 81 brunner Kukkapelle. 
17.30: ter landw. Preisbexicht. 1195 re: rin 
Jahr 1633 Aus Breslaus ſchwerſter "Zeit 

aus Dem Duuntiepen., 40. W % 10 Wa . 2 
im Stil der Rede. 19.30: Welter fe die ae 0 
Anſchl.: eie u Tanz un ‚interholtung, 20. 
Abendberichte. 20.40 Faſching. 5 luſtige Szenen. 21.40: 
geit, Wetter, Nachrichten. 21.50: 
tung mit ie Koppel und der Buntfapelle. Leitung: 
Marſzalek. rast e Programm⸗ 
Zeus iicherBrieftaſten. Beantwor⸗ 


40 ane 0 


tiſ che, 16 Fran⸗ 


Eis⸗ 


. r nden 18.20; De Ae 


m München: raf von Schlieffen. Zu Im 100. 


ei Sulomiths", 8 


u € n. 
Ei in die Cage 18.55; Wetter für 
ve e 7 16 a; 0 e . 


: Ben 


zont. 
Zu Tanz und AUnterhal⸗ 


Berufsſchulen: Unter der Sonne Aeguyptens. 
Leipzig: Konzert. 


tretern an der Spitze. Es vage Schweden mit 
44 vor N En N mit Frankreich mit 
21, Ungarn mit 15, Norwegen lt 13, Italien 
mit 11 und Polen mit 5. 


Auch über 10 Kilometer (Mindeſtleiſtung 
34 1 N die Finnen mit 38 Läu⸗ 
1 70 vor \ 26 Deutſchen und Schweden, 

16 prangol en 10 No wetern. 12 Italienern, 

ngarn und 4 Polen. 


Im 110 Meter- Hürdenlauf (Leiſtun 8 
17 Sekunden) führt wieder Deut] 110 

mit 44 Vertretern vor Schweden it 
Frankreich mit 18, Finnland mit 17, U 72 
mit 12, Norwegen, England und Polen je 11 
und Italien 10. 


Ueber die 400 Meter: Hürdenſtrece gien mit 


weniger als 9 Sekunden in Deutſchland 
24, weden 20, Finnland 15, Frankreich 12, 
Italſen 11, Norwegen 11, Ungarn 95 und 


Polen 6 Sportsleube. 

Mindeſtens 7 Meter weit ſp rangen 
Deut 8 26 Leichtathleten, in ache, 
den und Ungarn je 7, Vinnie 6, Polen, Frank⸗ 
reich und Norwegen 4, Finnland 3. 


Mindeſtens 1,80 Meter im Vece er⸗ 


92 in Deut chland 41, Atome en 
in Schweden 28, in Finnland 18 Ne, 

gacn. 2 1 Frankreich 14 und in Polen — 
portle 


Ueber die 3,60 Meter⸗Marke im Stabhoch⸗ 
ſprung Ken in Finnland 17, in Schweden 


15, in Deutſchland 10, in Frankreich 6, in 
Ungarn 5, Polen, Italien un Norwegen je 
4 Leichtathleten. h 


14 Meter ſtießen die Kugel in Wel 
Ian) 20 Mann, in Finnland 12, in Norwege 

in Schweden 8, in Frankreich und Angar 
u 5, in Polen 3. ; 

Den Diskus warfen über 40 Meter in 60675 
den und d le Fo; in 5 


tung eure Anfragen. 23.301; Von London (Eng- 
land): Tanzmuſik. 


pr An er, (Schallpl.). 14: 10 Berlin: e 15; 
Frau. 15.45; Bücherſtunde. 16: 5 J 50 118 
eutſches oltstum und 1 16.30: 
Konzert. 17.10: ‚Deutiher sang ing in alter Zeit. 
Tägliches Hauskonzert. tunde des Beamten. 18.90: 
Mufizieren mit unfiibazen Partnern. 18,55: tter I 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: e des 7 
Dienſtes. 19: „„ Unterrich 


eee e 
et: Conſe er, 
fas en 45: 2 Deutihet hee 20 


E ten, Sport. 22.45: 


15 Klavierkonzert. 17.55: 19 5 Bay Lone 18; Leichte ee 4: Von Berlin: Se, 
Muſtk. 19: Verſchiedenes. ® ah el, oberg, Er Nasen 1 
3 91010 zu ng 1 - 11 es u 1 55 — W ung: 5 8 5 
etnachr . 55: 8 
Slugwetter⸗ a , e. Fin Targmufif, g 8344 15 55 75 a de 8 1 10 E a . e, 2 


16; Von 

Von Da Denz 55 Kompo⸗ 
ſttionen von Paul gg 19.30: Englisch für Anfänger. 
19.55: Wetter, Nachrichten. : Von Berlin. Reichsminiſter 
Seldte (Wachsplatten). rg Das Leben und Sterben des 


roßen Sängers Enrico Caruſo aal iel), 21.15: Bon 
nzig. Klavierkonzert. 21.50: Genera ſelbmar 4. Alfred 
920 von Schlieſſen. Zum 100. Geburtstage. 22,16: Weiter, 


Nachrichten, dert. U 

, Dienstiaa . Ai 

Warſchau, 12,10-13.20:+ e 15.28; Itugweſen 

und se 15.30! Nadri 
15.50: S platten. 16.20: Wilna: Bo 

denten (Geſchichte). 16 40. Von 15 . 5 
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ittwoch. 18: Vortrag für Sen Bei, 2 7 
18.20: Nachrichten. 18.25: Leichte Muſi rſchiedenes. 
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a 8 20: * leichter 50 u re 
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1 2 5 
insbe und Po Beinaärigten., 5 Tanzmuſik. 


225 


Besten Bieiwip. 6.35: Konzert. 10.10; Ban Bat: 5 


Schulfunk: Das orellenquintett von Schube 25 ; 
die 8 chaft. Mosh 50: Von Königsberg: ere „13.05. 
ca,: ch in der werke 18 2 5 14.05; Im 
Feist, cent). 14.45: 1 * r 

Kinderfunt 16.10: 3 Fenin aus 
ee ar N. ag ner Sg Ae Mi 905 Buch : 
Tages 20: Zweiter Fabel e 


M er- pertentisgen lieſt eigene ge 


or a. D. 2 tiedrich Bilke: Ein 


Ha ei 8 


Geburtstag, : Vom Deutſchlandſender: Po 2 del 
tungsihau, andwirtſchaft. 20.15 
Bon A Ti Kehraus! 21: Von Münden: Konzert. 
IR, Nachrichten, Eyoit, Deoptemmände 
rungen. un 30: Kut Scheerſchmidt: cht äuf dem 
Lande. 22.4524: Von e Kata un Abſchied 
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F el 25-24: Von Berlin: Berliner *. nacht. 


eilsber; on 6.35: er Du gen: Kon- 
zert. En Fran 15 2205 ulfunk: ore 5 . 
von Franz Schubert. 11.05: Von Danzig: Landwirtſchafts⸗ 
funk. 11.30: Konzert. 13,05: Königs eu: ja, Sat Aus 
N ee Opern. 13.05 14.0: Üplatten. 
4.30; Königsberg: Werbe nachrichten 5.0 Mu 
Siegteiß tel für unſere Kleinen. 16: Konzert, 15 
Er u. IN 18: Oſtpreußlſche 14 
er Arbeit 18.55: Stenogrammdikfat. 10,28: Wette 1 85 
1 I n 1 te, 1 2 16 
a en. ur Unterhaltun aſchin g 
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Mittwoch 


Warſchau. 12.10-13.20: Säafipiätten. 45.30; Pfadfinder⸗- 
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— 5: si für . 
R 1. 
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anfervatoflum: kan der Se e der 
Muſit“. In der Kaufe 
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0 Finnen, 11 . 
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f gungsdrang Re 
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Studenten (Geſchichte). 16.40: Vortrag: Der Januaraufſtand 


35, in Norwegen 22, in Ungarn 15, in Frank⸗ 


reich 11 und in Polen 4 Athleten. 


Ueber 60 Meter ſchleuderten den Speer 20 
e, 8 Schweden, 4 Nor⸗ 


3 ee ngarn. 


7 > 
rt gut, fi 
Peda dieſer bergleichenden 
Ziffern 
u vergegenwärtigen. Aus ihnen geht hervor, 
N die 0 e eines Landes und die völ⸗ 
kerung i iner Weiſe für den ſportlichen 
Leiſtun sitanbarb maßgebend iſt. Wenn 
80 Keen mit allen Läufen zwiſchen 100 bis 
letern, im Wen rung, Hochſprung, Kugel⸗ 
toe zum Teil haushohet Ue erlegen 
eit vor allen 6 Nationen Euxo 
in 
Ihenmaterial, vor allem durch den 8 
jungen Menſchen, deren Betäti⸗ 
durch die Un unſt der Verhält⸗ 
niſſe im Berufe nicht auswirken kann, wohl er⸗ 
Aber daß man nicht von der Bevöl⸗ 
kerungszahl eines 
niveau auf ſportlichem Gebiet 
Schlüſſe ziehen kann, lehrt 
mit Finnland und 9 olen iſt ſeiner Be⸗ 
N szahl nach halb jo groß wie D 5 
land. ber die Leiſtungen der polni 
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1 En 2 9 zu 1 zu 14; in 1255 


15 b fällt alſo 


für Polen äußerſt ungünſtig 

wobei der immenſe nen chied beſonders 
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1 rötze ſeiner Bevölkerung ſetzen, würde man 
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Ein Jahr Stützungspolitik ae 


in den Vereinigten Staaten 


Enttäuschte Hoffnungen — Trotz schwerster Opfer nur leichte Abschwächung 
der Krise, erzielt A 


W. K. Am 22, Januar 1932 wurde in den Vereinig- 
ten Staaten durch Präsident Hoover die Recon- 
struction Finance Corporation ＋ 
Leben gerufen, die ihre Tätigkeit bereits am 2. 2 
1932 auinahım, Die Errichtung dieses Instituts ist 
wohl die einschneidendste Massnahme der Hoover- 
schen Politik, um jeden Preis die , Prosperity“ wie- 
der berbeizuzaubern, gewesen, Keiner der Vorgänger 
Hoovers auf dem amerikanischen Präsidentenstuhl 
konn wohl auf eine derart durch Eingriffe in das 
Wirtschaftsieben gekennzeichnete Amtsperiode zu- 
rückblicken, wie Hoover. Das mag sich zum Teil 
daraus erklären, dass die Weltkrise, unter der ja 
nicht allein die Vereinigten Staaten, sondern auch 
die anderen Länder der Welt leiden, gerade in der 
Anıtszeit Hoovers von Tag zu Tag sich verschärite 
und Abhilfemassuahmen eriorderte. Aber zum grossen 
Teil ist die Erklärung für diese Tatsache auch zu 
suchen in der zieibewussten Politik der amerikani- 
schen Regierung, das einmal errungene Niveau der 
allgemeinen Wohliahrt des Landes unter allen Um- 
ständen zu behaupten, Es waren in der Hauptsache 

zwei Grundgedanken, 


auf denen diese Politik sich aufbaute. Erstens war 
die ämerikanische Regierung der Auffassung, dass 
die Krise unmöglich von langer Dauer sein köune 
und dass sie ihren Ursprung lediglich in der ver- 
fahrenen wirtschaltlichen Situation anderer Länder, 
vor allem der europäischen Staaten, babe. Der 
. zweite Grundgedanke war eine reine Folgerung aus 
dem ersten, nämlich, dass man nur zeitweise 
Stützungsmassnahmen ergreiien zu brauchen glaubte 
in der Auftassung, dass dann, wenn eine Auswirkung 
der europäischen Schwierigkeiten auf die Vereinigten 
Staaten durch entsprechende Massnahmen ausge- 
s.haltet würde, das reiche Amerika spielend das 
Rad des wirtschaftlichen Mechanismus wieder in 
Schwung bringen könnte. Diese Erwägungen waren 
die Stützpleller der Hooverschen Wirtschaltspolitik. 

Man kann nicht sagen, dass Hoover seiuen Prin- 
zipien in irgendeiner Weise untreu geworden ist, ob- 
wohl sein Standpunkt nur allzu oft in krassem Gegen- 
satz zu den gegebenen Tatsachen stand. Zwar hat 
Hoover letzten Endes den unverbrüchlichen Zusam- 
menbang zwischen dem Wohlergehen Amerikas und 
dem der übrigen Weltstaaten erkennen müssen, aber 
er ist doch immer der alte Optimist geblieben, wenn 
sich’ vielleicht auch seln anfänglicher Enthusiasmus 


etwas abgekühlt hatte. 


Man kann auch nicht be- 
haupten, dass er nur ein Mann des Wories und nicht 
auch ein Mann der Tat gewesen wäre. Den besten 
Beweis für seine Aktivität liefert eine Reihe prak- 
tisch durchgeführter „Prosperity“-Massnahmen, unter 
denen, wle gesagt, die Errichtung der Reconstruction 
Finance Corporation an erster Stelle steht. Dieses 
Institut, ausgerüstet mit einem riesigen Kapital, war 
dazu bestimmt, Banken, Eisenbahngesellschaften, Ver- 
sicherungsunternehmungen usw., ferner auch die 
iederalen Staaten finanziell zu stützen. In der Grün- 
dung der R. F.C. kam ebenfalls deutlich die Ausicht. 
dass die Krise nur vorübergehend und die zu er- 
greiienden Massnahmen nur kurziristiger Natur zu 
sein brauchten, zum Ausdruck. Wäre man von der 
Möglichkeit. dass die gewährten Kredite für längere 
Zeit „eingefrorene* Aktiven für die Finanzierungs- 
gesellschait bilden könnten, tiefer durchdrungen ge» 
wesen, würde man es sich wohl überlegt haben, eine 
finanzielle Stützung aul einer derart breiten Basis 
zu organisieren. 


Betrachtet man nun die 


Ergebnisse der einjährigen Tätig- 
kelt der Reconstruction Finance 
Corporation, 


so kaun mau eine gewisse Enttäuschung nicht 
verbergen, deun die Grösse der gebrachten Opfer 
steht in keinem Verhälinis zu dem tatsächlich Er- 
reichten. Die gewährten Kredite haben elne ausser- 
ordentliche Höbe erreicht. Bis zum 31. Dezember 
1932 (spätere Angaben stehen noch nicht zur Ver- 
fügung) waren 


Kredite im Gesamtbetrage von 
1128 Mill. Dollar 

gegeben RS einschliesslich des Betrages der 
ausstehenden Obligationen in Höhe von 700 Mill. 
Dollar. Das Kapital des Instituts beträgt 500 Mill. 
Dollar. Die Kredite sind au verschiedenartige Unter- 
nehmungen — mit Ausnahme von industriellen Be- 
trieben — verteilt worden, weiterhin an die Federal. 
staaten zur Durchführung Öffentlicher Arbeiten. Die 
Bundesstaaten haben insgesamt jedoch nur 250 Mit. 
Dollar an Krediten bel der R.F.C. aufgenommen. Die 
an die Wirtschaft gegebenen Anleihen der R. F. C. 
vertellten sich im einzelnen nach einer Zusammen- 
stellung des „Telegraai“ wie folgt, wobei die bereits 
abgelösten Beträge abgezogen worden sind: 


In Dollar: 


31. 3. 1932 30. 6. 1932 30. 9. 1932 30. 11. 1932 

Bauken und Trusts 119 167 598 429 013 993 543 874 668 574 192 444 
Kreditinstitute 364 334 367 849 432 255 
Bau- und Baukredit-Gesellschaften 2 «30 508 41 264 008 75 452 279 81 255 037 
Versicherungs-Gesellschaften 6 561 520 45 487 402 57 370 906 58 891 053 
Hypothekenbanken 1 277 006 66 164 020 75 841 903 77 597 705 
„Joint stocks land banks“ 840 196 1263 848 1.660 567 
Vlehkreditgesellschaſten 170 99 5 755 801 9 429 456 9 248 261 
Kreditgesellschatten 1006 285 110 1685 570 2 527 818 
Eisenbahngeselischaften 54 965 805 139 486 860 218 670 008 249 951 634 
Federale Landbanken — — 11 450 00% 15 800 004 
Insgesamt: 184 874 413 728 661 807 995 406 493 1071 786 498 


Der Hauptantefi der gewährten Kredite entfällt auf 
die beiden Gruppen „Banken und Trusts“ und „Eisen- 
bahngesellschaften‘. Von dem am 30, November 
1932 verzeichneten Gesamtbetrag der Kredite von 
1071 786 498 Dollar wurden allein 829 144 078 Dollar 
an diese beiden Gruppen gegeben, wobel der Löwen : 
antell, nämlich 574 192444 Dollar, von den Bauken 
angefordert worden war. Das findet seine Erklärung 
darin, dass sich gerade bei den amerikanischen Ban- 
ken die Krise mit am stärksten zentralisiert, während 
andererseits das, amerikanische Bankwesen an und 
für sich nicht zu den stärksten Wirtschaftszweigen 
ee und infolge seiner Zersplitterung und der viel- 

dach falschen Politik der kleineren Bunken wenig 
widerstandsfähig ist. Die Krise bat denn auch den 
Zusammenbruch elner Unzahl kleiner und mittlerer 
Banken herbeigeführt. Nun ist es eine auffallende 
Tatsache, dass der grösste Teil der an die Banken 
von der R.F.C. gegebenen Anleihen nicht an die 
grossen Institute, sondern eben an die kleinoren und 
mittleren Banken gegeben worden ist. Es entiallen 


Die Deflation hält an 


Die Bilanz der Bank Polski 
für die 2. Februardekade 


G Die Bilanz der Bank Polski für die zweite 
Februardekade zeigt eln Anwachsen des Goldvor- 
rates um eine Million auf 513.2 Mill. zt, gleichzeitig 
einen Rückgang der deckungsfähigen Devisen um 
2.6 Mill. 2 auf 24.2 Mill. . Auch die Valuten 
und Devisen, die für die Deckung uicht in 
Frage kommen, verringerten sich, und zwar um 
5.5 Mill. auf 69.7 Mill, zi. Das Wechselporte- 
jouille ging um 10.1 Mill, auf 312.7 Mil. 27 
zurück, die Lombardanieiten um 0.9 Mill. zt auf 

99,9 Mill, zl. Der Vorrat an Silbermünzen und Bil. 
lons verringerte sich um eine Million auf 47.7 Mill. 
Unter den „Anderen Aktiven“ ist ein Wachsen um 
1.2 Mill. auf 138.9 Mill. zt. bei den „Anderen Pas- 
Siven“ um eine Million auf 223.7 Mill, zi zu ver- 
zeichnen. Die sofort fälligen Verpfiichtungen be- 
tragen 178.1 Mill. 21 (plus 4.7 Mill. 2. Der Bank- 
Notenumlauf schrumpfte weiter zusammen, und 
zwar um 23.9 Mill. 21 auf 984.6 Mill. 21. Angesichts 
dieser Deilationspolitik sieht die Deckung des Bank- 


notenumlauis natürlich Günstig aus, Die Deckung 


durch Gold und Devisen beträgt 47.44 Prozent. Die 
blosse Golddeckung vermehrte sich von 44.46 aui 
45.31 Prozent und die Golddeckung des Banknoten- 
umlaufs allein hob sich von 52.34 auf 53.76 Prozent. 


Der Ausweis der Bank Polski für den 20. Februar 
zeigt, dass im Sinue der geplanten und beschlossenen 
Statutenreform der Bank Polski, die noch der Be- 
Stätigung bedarf, an der Goldhortungs. und Della- 
tionspolitik zielbewusst lestgehalten wird. Die De- 
visen werden abgestossen und dafür Gold angckauft. 


nämlich von den insgesamt 5382 an Banken gewähr- 
ten Anleihen allem 3810 aui Bankinstitute In Städten 
von unter 5000 Einwohner. Der Gesamtbetrag dieser 
3810 Anleihen macht 157826 221 Dollar oder 17.37 
Prozent des Wertes aller 5382 Bankanlelhen aus. 


Die Tätigkeit der Reconstruction Finance Corno: 
ration hat ihre Auswirkung darin gefunden, dass die 
Zahl der Zusammenbrüche im Jahre 1932 gegenüber 
1931 erbeblich zurückgegangen Ist, und auch bei den 
Eisenbahngesellschaften konnten grössere Schwierig» 
keiten vermieden werden, Die Auswirkung der 
übrigen durch die R. F. C. gewährten Kredite lässt 
sich nicht so leicht kontrollieren, doch selbst wenn 
man annimmt, dass diese eine günstige gewesen ist, 
kann das Endergebnis der bisherigen Stützungs- 
politik nicht anders als enttäuschend genannt wer- 
den, Der Aufschwung der Wirtschait, den man sich 
von der Tätigkeit der R. F. C. versprochen hatte, ist 
ausgeblieben, und der Umfang der Stützungsmass- 
nahmen wird durch das erzielte Resultat nicht ge- 
rechtfertigt. 


Die Baukenzusammenbrüche haben 
sick wohl vermindert, aber sie 
haben nicht aufgehört. 


Weder bei den Banken noch bei den Eisenbaim- 
gesellschaften kann man von einer fundamentalen 
Besserung der Lage sprechen. Es kann somit ledig- 
lich festgestellt werden, dass die Wirtschaftskrise 
in den U.S. A. durch das Eingreifen der R.F.C. wohl 
etwas abzeschwächt, aber durchaus nicht in Ihren 
Ursachen beseltigt worden ist. Man ist daher In 
amerikanischen Kreisen der Auffassung, dass nicht 
noch mehr Staatsmittel in dieses „Fass ohne Boden“ 
geworlen werden sollten. 


Die Bedeutung 


unserer Staatsbanken 


ber „Kurjer Pornafskr“ weist darauf hin, dass es 
ausser Russland kein Land gäbe, wo das staatliche 
Bankwesen eine so beherrschende Rolle spiele, wie 
in Poleu, Das Blatt ziebt zum Beweise eine Zusam- 
wenstellung der Bilanzsummen der polnischen Staats- 
banken heran, die kürzlich im „Tygodnik Handlowy“ 
erschienen ist. Danach ergaben dle Bilanzsummen 
der drei polnischen Staatsbınken, nämlich der Lan- 
deswirtschaftsbank, der Agrarbank und der Posispar- 
kasse in den Jahren 1926—1931 folgende Endsummen: 


192660 „VE 210681 Mill. za 
BT nn. late RL. 0 iin 
18988 42% „ „„ 
III 3026.5 „ „ 
1900ĩ 4135.1 „ „ 
19 1•!üä̃ĩ 4291.9 


Die Bilanz der Staatlichen Laudeswirtschaftsbank 
allein stieg in der Zeit von 1924—1930 um 659 Proz. 


er TTV 


Getreide. Posen, 24 Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise 


Rogee 80 ro 18.75 

FFF u lulase 16.10 

o 4 16.20 

BS 2 16.25 

N HA 

2 „„ ere 
Meßfer „ 9 ꝗ . 18.50 18.75 
Igerste, 68—69 Eg 2 14.25—15.0 
Ranis erste, 64—66 kg en 135-14.5 
Braug Sersts a ae 1501799 
Hafer en 2 15 75—16.00 
Roggen mell. 105% 5 209.50 —30.50 
Weizenmehl (65% 1k... 52.00 54.00 
Weizenkleie 10.25 —11.25 
Weizenkleie J e 11.25 — 12.25 
Rosgenkleie . 1100 11.25 
Raps FTT 43.00-41.00 
Winterrübsen 42.00-47.00 
Sommer w icke 12.50 — 13.50 
Peluschken ..... ER 001809 
Viktoriaerbsen oo... 2 .00--23.00 
Folgererbsen dus ce esonsanca 340-700 
Seradella 6 1400 1500 
Bläunpinen mu NEE 6.50— 7.50 
Gelblupiner un TR 9.00 —10.00 
Nad, Foh ren .. 906.00 —110.00 
Klee weis.. 700010000 
Klee, schwedisch 9 . 80.00 110.00 
Senf 6665655 „6666 „„ „6 „60 57.00 — 43.00 


Gesamttendanz: beständig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Brau- und Mahlgerste ruhig, für Roxgen und Weizen 
beständig, für Hafer, Roggen. und Weizenmehl be- 
ständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
225 t. Weizen 240 t. Gerste 16 t, Roggenruchl 90 t. 
Weizenmehl 31 t. Roggenkiele 25 (, Weizenkleie 45 t. 
Pllaurkartoffeln 18 t. } 


Getreide. Warschau, 23.. Februar. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grossbandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
2020.56, Welzen, rot 3738, Elnheitsweizen 36 bis 
37, Sammelwelren 35-36, Seradella 13.50— 14.50, 
Blaulupinen 9—9.50, gelbe 11-12, Weizenluxusmehl 
55-60, Weizenmehl 50-55, gebeutelles Rogzenmehl 
33-38, geslebtes 26-27, Roggenschrotmehl 25-27, 
Weizenkleie (Schale) 11.80—12, Roggenkleie 10,50 
b's 11, Leinkuchen 19.50— 20.50, Sonnenblumenkuchen 
16.35—16,75. Tendenz: lest. 


Produktenbericht. Berli, 23. Februar. 
Nach stetigem Vorwitiagsverkehr setzte sich au der 
Produktenbörse wieder eine Befestigung durch. Das 
Inlandsangebot ist geringer geworden, und am 
Promptmarkte mussten für Weizen 1.50 bis 2 Mark, 
für Roggen 1 Mark höhere Preise bewilligt werden. 
Die erneute Befestigung der Weizen. und Roggen- 
exportscheine unterstütze die Aufwärtsbewegung; 
das Geschäft bewegte sich. allerdings zumeist in 
ruhigen Bahnen. Am Mehlmarkte besteht zwar ver- 
olntelt beserre Kauflust, höhere Forderungen sind 
aber nicht durchruholen. Im Lieferungsgeschäft er- 
folgten verschiedentlich Meinungskäufe. Die Weizen» 
preise waren um 1.50 Mark gebessert. während 
Roggen bei mässigen Interventionen um 1 Mark an- 
ziehen konnte, Für Hater hat sich die Kauflust wie- 
der belebt, Gerste ruhig, aber behauptet. 


Kartoffeln. Berlin, 23. Februar. Spelse- 
kartofieln: Weisse 1.15—1.25, rote 1.25—1.35. andere 
gelbileischige, ausser Nieren 1.45—1.60: Fahrikkar- 
totleln 8% Pig. pro Stärkeprozent frei Fabrik, 


Posener Viehmarkt 
vom 24, Fehrnar. 


Auigetrieben wurden: 8 Bullen, 14 Kühe, 262 Kaf- 
ber, 2 Schafe, 501 Schweine 91 Ferkel; zusammen 
878 Stück, 


Die Grosspolnische Lagdwirtschaltekemmer gibt 
‚tolgende Preise für Bacon -Schwelte nach den 
Notieruntzen für polnische Bacon In England, mit Be- 
rücksichtigung Jer Kosten iür Verarbeitung, Trans- 
port und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty an: 


1 Kl. 80--84, 2. Kl. 74-78 too Verladestation tür 
100 kg Lebendgewicht. 


Vieh und Fielsch Warschau, 23. Febr. 
Schweineileisch nach der Fleischbörse für 100 kg in 
Zioty, loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 115—120, 130—130 kg 105—115; Fleisch- 
schweine, 110 kg 100-105, Aufgetrieben wurden 
17062 Stück. Tendenz: fest, 


Posener Börse 


Posen, 24. Februar. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 44.50-44.30 G, Sproz. Obllgationen 
der Stadt Posen 1929 92 +, 4%proz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 37.75--38.50—38 G, 4proz. Kon.» 
Plandbriete der Pos. Landschaft 35—34.50 B. 4proz. 
Prämien-Dolar-Anleihe (Serie II) 60 d, 6proz, Ros · 
genbriefe der Posener Landschaft 5.60 +, aproz. Bau- 
Anleihe (Serie T) 44 G, Bank Polski 76 B. Tendenz: 
behauptet, 


G == Nachfr , B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 23. Februar. Scheck London 17.37%, 
Dollarnoten 3.11, Reichsmarknoten 122.15, Ztoty- 
noten 87.36. 

Heute wurde Scheck London mit 17.35%2—39% 
notiert, Zotynoten mit 57.30—42, Auszahlung War. 
schau mit 37.2840. Reichsmarknoten lagen del 
121.80—122.80, Auszahlung Berlin desgleichen. Dol. 
iarnoten hörte man mit 5.10%—11%. 


Plandbrieie waren heute weiter abgeschwächt. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 475-477, Tscher- 
wonetz 9. 12 Dollar. 
Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.90, 
Berlin 213.05, Kopenhagen 136.00, Oslo 155.85, Prag 
26.43, Italien" 45.60, Montreal 7.38. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


JJ ↄ˙ 00 T des Posener Tageblatts 
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Sonnabend, 25. Februar 1933 


Eflekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie T} 
4544.78. proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
58.75—58.50-—58.75, 4proz. Prämien- Invest.-Anle he 
106.50, 5proz. Staatl, Konvert.-Anleibe 1924 44.50 bis 
45.25, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 40 
bis 39.50—39.75, 6proz, Dollar-Anleihe (1919-1920) 
66.03, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 58.38 bis 
59.50.39, 10 proz. Eisenbihn-Anleihe 103. 

Bank Polski 75--75.25—75 (76.25), Starachowice 18 
bis 10.25 (10.15). Tendenz: uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 
BB — LU pP ̃— 


23 2. 28 2: 122 2] 22 2. 

Geld Brief | Geld Brief 
Amusterdeww— 359 40 30f 20] 309 35] 361.18 
Berl) oo —— — 
Brüssel L 127 79 125 4 124 69 125.31 
New York (Scheck) — 8.88 8.921 
Peri 35.08 2 211 35 03] 35.21 
Prag — — u — u 26.360 26.48 
lislle LL 45.380 45.82 
Stockbolm = — — — 160.85 162. 4⁵ — 
Danzig 173 87 174 73 173. 771 174.63 
Zürcch — u u u 173.2 1174 08] 173.22] 174.08 


Teudene: sneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 24. Febr. 
Abgesehen von den wenigen Spezialgebieten, die 
gestern im Vordergrund standen und aus deuen die 
Börse übrig hat, eröffnete die heutige Börse in wenig 
veränderter Haltung zu ziemlich widerstandsiähigen 
Kursen. Auf den Spezialmärkten liessen sich jedoch 
Rückgänge nicht vermeiden, doch hielten sich diese 
auch Immer noch in erträglichen Grenzen. Meist war 
die Kursgestaltung vom Zufall abhangig. Papiere, 
wie Siemens, Reichsbank, Kali, Aschersieben, Rhein, 
Stabl und R.W.E. waren 1%—1%% niedriger, da- 
gegen fielen Dessauer Gas, Stolberger Zink und Bem- 
berg durch festere Haltung aul. Auch am Renten- 
markt litt die Tendenz unter der Orderlosigkeit. 


Deutsche Anleihen und Reichsschuldbuchforderungen 
bröckelten eher etwas ab, Obwohl der Geldmarkt in 
sich eine Versteifung aufzuwelsen hat, eriuhren die 
Sätze keine Veränderungen. Ohne dass das Geschäft 
an Lebhaitigkeit zunahm, bröckelten die Kurse im 
Verlaufe überwiegend ab. 
3% Mark niedriger, 


Chade-Aktieg notierten 


— —ę— 
242. 22 2 24 2. 23 2 
81.75 82,09 | {lee Gen 1.3.73 | 115,25 
N Stahl = 2827 en ale). 21.25 | 2.50 
v 63.62 u Chemie — 
ee Nah Asch 1112. 0111400 
Allg. Komet. | 35.12} 5.37 | Leopold Grube 32.75 — 
Allg. Eiekt G.. 287 | 29.12 Kleckner V. - Br 
Aschaffb Cet. | 28.25 | 25,15 |Kokswerke 88.58 | 69.23 
Bayer Motor. 94.25 | Labmeyer Al. 6111.05 
Bemberg 40.25 | 41.75 | Laurabütte 21.0 23.73 
Berger 136.12 | 148.55 32 sie 2 
Narter. 0 * 1 2 
u u. — — — Masch. Untu. 38.5] 8.82 
Bekula vorn 120.8) rege Ar — 
. - ots 
8 7 T., Steel. Net. m. | — 
Char! Wester | 85.25 | 85,12 | Orenst.u Kop. Ns — 
Chem Heyden | 56.0 — 2. — Babes pr 7 — 
* yphon ER. 
ang 3275 . RU eu 291.0 2.1. 
Beos 48.0 | Rb Elk - — 
Disch aer r e Stable. | 7337 | 7408 
Ge. D. [112,53 } 143.25 | Rb Werf Elek. | 9- 25 94.90 
Erdöt-Gos. | 80.90 | 99.25 | Rütgerswerko , 00 +3.25 
Dt. Kabeln — — | jataderfartb 10 07.07 
e 
Tel. 6. K.. uw 5 = je 
vr.Eisenh.nA.| A | 3487 | Schub u Sata [18500 | — 
Dortm Usios | — 1.700 Schuck u. Co. 85 50 
Eintr Br. - — | Sebultb Pets 18 184.92 
Eisenb. Verk. 1 — Stem u Helske 1 140.55 
ee | Se an cn | ZZ 
. =. . — ri m 
al. ante. ke. | 7782| MN f Coon. | 3200| 36:25 
L. C. Ferbes 909.50 [1.9.25 | Vor. Stabiw. 25. ö 285 
Feldmüble 624 — Vogel Drabt 425 
Fellen Cui. 21.62] 587 Zellst. Verein 13.26 4.2 
Gelsenk 89e. | 58:6: | 5825| do Waldhof | Sau | 3425 
Gestürel 75 2 3750| Bk ol Worke | . 
Goldschmidt | 36,75 | 7742| Sk. f Bram. N 
Ads Eik w 112. @ | 114.57 | Reichsbank 11675 rt 
Gerbe Gummi | 24.62 | 2 Allg L. = Rr. 73.75 7 — 
Harpen Bew. 65 J Dr. Resch 143, 13472 
Hoosch 1. 5340| Gmb Am. -P. 1712 17.12 
Holszmaos Hautes Fr 
Botelbetr. 59.0) 5306 | Otari = 
lle Borgbsn - he Nordd. Lloyd 1737| 1.5 
242 | 23.2. 
7 
Ablan. Schuld en u u u u u u 82 “zZ 
Ablös.-Sebuld Auslösu —— 


Tendens: knapp behauptet, 


7 — 
23 2. ı 23 2.| 22 2 | 22 2, 
Geld | Brief | Geld ! Brief 
um en] AABE 48: 2383 2.492 
. ul 7 
len As 
New York = 7 I = = |.20.52 | 120.23 | 17057 
Brüssel! 2 58.04 | 3.10 58.06 
Buda —— — — — — — — 
F 
or — ee 
TT 
Jugoslawien ———m—| 5.554 5.554 | 5.565 
Kaunse (Kowae) - 41.88 | 1.56] 1.88 | 4.96 
Kopsnb -—u—uu—| 639 | 61.08 | 84.14 | 54.96 
Lies — — —— 13.04 13.0, 18.08 13.11 
Glo 1553 | 756. | 7378 | 882 
Peres 1650 | 16.55 | 16.60 | 1664 
Pr mu 24.5 12.403 | 12.485 
Sch -———— ul ov132 | 26 | 192 | 82.08 
Sofie 3082 | 2083| 40% | 3.063 
Spanien — 4271383] 3.77] 5483 
— 2 —— 1 „ 28.22 | 16.38 
Wiens 46. 4.48.4» 48.55 
tallln ——— - — fis tet 10.58 110.1 
Rig a ———-——— 78.74 [ „. % 28.7: 73.88 
Ostderisen. Berlin, 23. Februar. Aus- 


zahlung Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 
47.15-47.35. Auszahlung Kattowitz 47.15—47.35; 
grosse polnische Noten 47.00-47.40, 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


— —— —:—— mn aba nina 
Verantwort!ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp Akc. Drukaruia 
‘wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Der heut gen Nummer liegt 


tie dae Beilage n.8 Hillul und Welt se 


> Pojener Tageblatt « 


Der. Preis einer Glühlampe 
richtet sich nach der Qualität 


Internationale Patente und jahrzente- 
lange Erfahrungen kommen heute der 
Produktion von Qualitätslampen zugute. 

Die besten Rohstoffe, die neuzeit- 
lichsten Fabrikations- und Prüfmethoden 
verbürgen ein Produkt von höchster 
Leistung — bei geringem Stromver- 


brauch. 
— 7 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich am 25. Februar cr. 


an der ul. 27 Grudnia 7 


unter der Firma 


A. Calinska 


ein Wäsche-, Damen-, Herren- und Kindertrikotagen- 
sowie Strickartikel-Magazin eröffne. 


Es wird mein. Bemühen sein, durch erstklassige Qualitätsware und 
niedrige Preise die Gunst der werten Kundschaft zu erwerben. 
Um gütigen Zuspruch bittend, zeichne ich 


Wir warnen vor minderwertigen 
Nachahmungen und bitten auf 
unsere Qualitätsmarke zu achten: 
TUNGSRAM 
in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 


® 
Ö P chenden Preisen. 


hochachtungsvoll 


A. Calinska. 


Eröffnung um II Uhr vormittags. 


eringe 


riugzeugbau / Flieger- 
ngenteur- nei 7 Papiertechnik « 


Schule Eig Lehrwerkstätten Waldemar Günther m d ſchottiſche Heri N 8 d 
2 — | SEO rm un cho 1 eringe m er 
In Sebnit 7 Tuidtne | elmer Nie i A 


/ Fäſſern in großer Auswahl empfiehlt 


St. Barelkowski 


Kolonialwaren en gros 
Poznan, Wozna 18 


Swarzedz 
ul. Wrzesifiska 1. 


Deutschland 


Deutschland 


voran 
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Prospekt anfordern 


Berliner . Telefon: 3900 — 5658. 
Lokal-Anzeiger Die Texte zu | | 

Der Ta ” N R 

Nachtau Richard Wagners Opern Erlen ren 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezu ski 2, Telefon 3594. 


Nachtausgabe 


sind in Reclams Universal-Bibliothek erschienen 
und in jeder Buchhandlung zu haben. 


Probenummern kostenlos 


VERLAG SCHERL 


Hebamme Klavier z 


Berlin SW 68 kaufen gei t. 
Gesamt-Auslieferung für Polen bei der „He inw ächter of: ac 

unter d. d. 

— Nosmos Sp. 2z o. o., Groß-Sortiment ul.Romana Szymafiskiego 2 Geſchäftsſt. d. gt. 


Poznan, Zmwierzyniecka 6. I. Tre links, 

f (früher 8 
in Poznan im Zentrum] Kelims 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 

(früher Petriplatz). 


Speiſe kartoffeln 


liefert franko Keller Poznan 
Emil Schmidtke, Swarzedz. 


Teppiche 
repariert 
Tabernacki, Poznan 

Pocztowa 31 a. Wohn. 2. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor mittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Oroſchen 
jedes weitere Wort 1 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 
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| Auto Gebe. Motorrad Neues Für Frühjahe Machte Gutsadminiſtration 

Marke „Fiat 501“, 2. Per- in gut. Zuſtande zu kau⸗ Kommiſſionshaus, Wosz na und Sommer eine kleine Landwirtſchaft oder Pacht ſucht gebild. 
ſonenlimouſine, fahrbe⸗ fen gefucht. Angeb mit 16, kauſt un verkauft tom haben wir unſer Lager Off. unter 4716 an die Landwirt mit Kaution bis 

reit in gutem Zuftande, Typenangaben unt. 4713 plette Zimmer. einzelne] ſchon mit den neueſten u. Geſchſt. d. Zeitung. zu 15000 zt ab 1. Juli 1933. 


und eine Biehwaage mit a. d. Geſchſt d Zeitung | Wöbel, verſchiedene andere erſtklaſſigſten Deſſins in Gefl Zuſchriften unt. 4707 


polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 om breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 


„ RD. 35 


1.Gudehusch, 


By 
Maſztalarſka 7. Wohn. 3. 


tärfrei, ſucht ſofort oder 
zum 1. März oder päter 
Stellung als ſelbſtändig. 
Gärtner. Bevorzuge 

aber Gutsgärtnerei Ha⸗ 


Gew., 1000 kg Tragkraft, Gegenſtände. Herren⸗ u. Damenſtoffen f an die Geſchſt. d. Zeit 
billig zu verkaufen. Anfr. Salon⸗ verſehen Tief reduzierte beſeitigt . x 
eg e Kompletts, verſchiedene Kanarien Fabrikspreiſe. Lune Gebildeter junger 
S K tel 5 8 ia g 11 Bi Garantie 85 8 
EN Antykwarnia Carl lankowski & Sohn 8 Apotheker ucht Stellun Giähr 
A. Veiße Boche Marcinkowſkiego 28. echte bel, Bielito. 3: v..Gadebusch"e MIX Praxis, 2 Kurſe Winter 
Zu m 2,90 21 — fleißige Tag: Detailverkaufsſtelle 5 „|| Poznat, Kantaka 6a. ſchule beſucht, der poln. 
21 „Axela-Cröme Sprache mächtig, gute 
— u. Lichtſänger. zu verkaufen. Poꝛnañ Die Preise jegt billiger eugniſſe Angeb unter 
Meike Dode > Poznafı R Plac Wolnosci 17 9 — 5 9 Unterricht 721 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
856 S. Mateifi 36, Wohnung (vorm Ernſt Oſtwald). ½ Doſe 1.— 2 Folnſſch Tüchtiger, evangel., 
1 2 „ % iar Erwachsene, Nach- | tderbeitateter 
ne Leinwand, Ein⸗ — I , 350, I hilfegunden für Schul⸗ ärtner, 
hütte garantiert daunen⸗ dazu -Axela“⸗Seife jugend erteilt Abſolven⸗ erfahren in allen Zwei 
dicht von 1 1,30, Mada⸗ — 1 Stück 1.— 21 tin der Univerſität gen der Gärtnerei, mili⸗ 
D 
(7) 
“oz 


Weisse Woche! 


zt 1,55, Renforce. Macco⸗ Fleiſcher⸗ N ditor⸗ 
batif, Sado 1 11 * e Fünf Pornatı ul.Nowa 7 | Offene Stellen Stellen 
an} 5 ü i rnſprecher 16-38. 
dagen el ze R et Minuten vor Gage. 1869. Beanenberu. 
weiß, halbweiß u. ſchürze von zt 3,90, weiße n Der neue ſtaatl. konzeſ⸗ 
1 karierte Bett Berufskittel für —.— e zwölf! Leder, fionierte Kurſus zur Er⸗ 
ezugſtoffe. Federdrell/ von 21 5,50, ſchwarze he Kamelhaar⸗, Balata- u. lernung der Mieder⸗ 
(bewährte 1 Kö Satinkitte für Damen oberhemden von 21 4,90, am 1 Ba ala * Fersengung nach Wiener 
name Pau well. Ba-|ins Büro ver zi 5,90, emden von 24 7.50. Ser. Zreibriemen and Farler Art beginnt 
mama, „noummoll- und Haus, Wirtschafts und | enpopeline 8 them] Wie oft wartet man, um dieſe Redensart „ lgpld dam 15 März Meldung. 
Er Es bene, Toile | Berufäfittel in moderner pen von 21 9,80, Tolle del] gebrauchen, bis „fünf Minuten vor 1 — 1 anf Schl dae nge an Lie Oſchinsty, Mieder⸗ 
ech für Herren- Widelform mit und ohne San "Oberhemb oile dei] Dabei würde ſchnelleres Handeln beſſeren . F anſchen und ſalon, Katowice, ul. Ko⸗ 
a er Baummoll | Ärmel für alle Berufe u 13750 on Gewinn bringen. Das teifit beſonders beim 5 icht chen und seiuſzti 42 a, Tel. 1819. 
8 1 5 „ Herren-Hem- für Herren und Damen, enen von zi 45 6,90 Verkauf von gebrauchten Gegenständen zu, Sto buch ich ac 7 
derwäſche enmzſche Ain. wie Arate, Drogiften, Ko- 790, Rachthemden don] die durch langes Lagern nur veralten. ee Maſchnensle Lehrfräulein 
erwäſche und Schlaf⸗ lonialwarenhändler, lei. 490 Maftobeinf ider Ein gutzahlender Käufer läßt ſich ſchnell Tan 5 inne ehlt für 1-jäprigen. Schneider⸗ 
. man ih burd) Die Kleinanzeige || < 97", D!. turſus lann ſich melden. 
Upata-Satin und Beck ſowie Servierhauben und 8 er- 2.25. im „Poſener Tageblatt“ an zahlrei SKLADNICA 3 star 
Sch N W 2 ben Schlafanzüge aus Leinen Intereſſenten wendet! Porn. Spö!ki Okowicia- 1 75 Aa ie 1 15 5 
n n wahl und allen Größen] Sede b . . m. 3. 
a Breiten und Duali- ſtändig auf Lager emp⸗ Eu ee Achter * Sauberes 
an en f ieh zu fabelhaften hemden für Herren, Da- Drientaliſche Möbelbezüge Posnan Mädchen 
in großer Auswah r men und Kinder in allen] Perlenſchnur. Gelegenheits- | und jämtlihe Zutaten Yeie-tareintonitienn 20 geſucht Meldungen nur 
J. Schubert Wäſcheſabrit Größen und große Aus- kauf Antylwarnia Marein⸗ für Polſtermöbel emp⸗ Porzellan- nachmittags 3—5 Uhr. 
Schude und Leinenhaus wahl zu fabelhaften Prei- towſtiego 28. fiehlt zu ermäßigten gaffee -Service Goörna Wilda 116, W. 12 
Seinenpaus J. Schubert en empfiehlt Preiſen 12 Personen 1110 2, — 
mb) Wiſchefabrit vorm. Weber Leinenhaus Verschiedenes Pieczynſti, Pocztowa 11 | Borzellan- Etz Service Stellengesuche ® 
ulica Wroctawska 3 ul. Wroclawska 3. und Wäſcheſabri! cn — — |. © Detionen 08 zi, 9 
rüber Beba 3. Schubert: | ene 18 80 e ese nre Suche 
(rüber Bred.aneritr.) Grammophone 5 A Pinſelfabrik, Seilerei elegant, ſchnell u. billig | _. Ganze Ausſteuer — [Stel ung bei älterer 
Spezialität: Ausſteuer] Lindſtrömwerle. Original“ vorm. Weber Pertek Koitüme, Mäntel und ganz billig, nur di Dam i 
ganz g. nu rekt[ Dame, Kochkenntniſſe 
'ertig, auf Beſtellung und] deutſche Platten. ulica Wroclawska 3 Detailgefchäft, eee ge urtomwnia Porcelann, vorhanden. Off. unter 
vom Meter Poznan, Jasna 12. (früher Breslauerſtr.) Pocztowa 16. Time, Sw. Marcin 48, niecka 24 im Hofe. 4717 a. d. Geſchſt. d. ta. 


be gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen und bin beider 
Landesſprachen mächtig. 
Paul Heimann 
Oporzyn 
poczta Pawlowo⸗zonſtie 
pow Wagrowiec. 


„Für meinen einzigen 
Sohn, Viehhändler, ver⸗ 
mögend, ſuche ich eine 


Lebensgefährtin 


Alter bis 25 Jahre. Kreis ⸗ 
ſtadt Prov. Poſen, moi, 
Konfeſſion. Vermögen 
erwünſcht. Offert unter 
4715 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
———— — — —— 


Trauringe 
„in Gold 
TE glatt und 
re Araviert, 
- Paar von 

12 l. Armbanduhren 
von 15 2 mit Garantie 
empfiehlt Chwitkowski. 
Poznan, Sw. Marcin 4d 


